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|In der Nacht vom 20. auf den 
|21. September fiel unser "Bau 
ern - Point" einenm Vandalen 
akt zunm Opfer. Dass unser 
"Bauern Point" einigen 

|Leuten ein Dorn im Auge zu 
sein schien, wussten wir bereits 

Diese Aktion stellt den Beweis 
dar, dass es bedauerlicherweise 
immer wieder Leute gibt, die 
nicht dazu in der Lage sind, ih 
rer Meinung anders Ausdruck 
zu verleihen, als durch solche 

k i 
Die Landjugend Obsteig. 

A n e n 

Die Landarbeiterkammer ehrte 
im Oktober Mitglieder für ihre 

|langjährige Mitgliedschaft. 
Darunter Hermann Thurner, 

|Mitglied seit 25 Jahren. 

Liebe Leserlnnen ! 

AKTUELLES 

Bei der in Innsbruck abgehalte 
nen Landesverbandsschau des 
Vereines KTZV/T22 "Wildspit 
ze' erreichte Benedikt 

Grutsch mit einem Hasen der 
Rasse "WViener Grau" und der 
Punktezalhl von 384,5 Punkten 
den ausgezeichneten 
3. Platz. 

Frohes Fest ! 

Seit kurzem erstrahlt 
die Pfarrkirche 
auch inder Nacht. 

Das zentrale Thema dieser Ausgabe ist sicher die Meldung vom Rücktritt des Obsteiger Bürgermeis 
ters. Wir gehen davon aus, dass sich zahlreiche Berichte in anderen Medien auf einer sachlichen Ebene 
mit diesem Thema beschäftigen werden (Leistungen des Bürgermeisters, Entwicklungen in seiner 
Amtszeit, ...). Wir beschränken uns deshalb ganz bewusst auf die Person Karl Auer (was den Men 
schen Karl Auer ausmacht, wie er selbst und ganz persönlich seine Zeit als Bürgermeister erlebt) - ei 
ne, wie wir meinen, interessante Ergänzung. 

wünscht Ihnen 

Wie in den Jahren 
zuvor, gibt es wieder 
drei Möglichkeiten 
am Heiligen Abend 
die Christmette zu 
besuchen: 

Bürgermeister Auer hat uns gebeten, unser "Nuis Sch1nalz" - Obsteiger Dorfblattl erst nach der Ge 
meindezeitung herauszugeben, da die Bevölkerung die Nachricht von seinem Rücktritt über "seine 
Zeitung erfahren sollte. Dieser Bitte sind wir nachgekommen. 

Fam. Vukovic 
Oberstrass 225 

6416 Obsteig 

17.00, 22.00 und 
|24.00 Uhr 

Wir wünschen viel Vergnügen beim Lesen und bedanken uns bei allen für die zahlreichen Beiträge, 
die unser Blatt so lebendig machen. 

Frohe Weihnachten und alles Gute im neuen Jahr! 

Wie wär's mit einem Besuch zu den Feier 
tagen im Gasthof Martins-Klause ? 
Wir begrüßen Sie in heimeliger Atmosphäre 
mit reichhaltiger Auswahl an einheimischen 
und internationalen Gerichten. 

Die Marketenderin Michaela 
Schaber erhält Verstärkung bei 
der Musikkapelle. Sabine Hu 
ber, Sabine Kneringer und 
Jennifer Schaber marschieren 
zukünftig mit ihr in der ersten 
Reihe. 

Tel/Fax: 05264/ 8257 
Mobil: 0676 /6906797 

Das Redaktionsteam 

Ë Gasthof-Pension "Martins-Klouse" 
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vorher. 

�0�2� 

�I�n� �d�e�r� �N�a�c�h�t� �v�o�m� �2�0�.� �a�u�f� �d�e�n� 
�2�1�.� �S�e�p�t�e�m�b�e�r� �f�i�e�l� �u�n�s�e�r� �"�B�a�u�-� 
�e�r�n� �-� �P�o�i�n�t�"� �e�i�n�e�m� �V�a�n�d�a�l�e�n�-� 
�a�k�t� �z�u�m� �O�p�f�e�r�.� �D�a�s�s� �u�n�s�e�r� 
 ��B�a�u�e�r�n� �-� �P�o�i�n�t �� �e�i�n�i�g�e�n� 
�L�e�u�t�e�n� �e�i�n� �D�o�r�n� �i�m� �A�u�g�e� �z�u� 
�s�e�i�n� �s�c�h�i�e�n�,� �w�u�s�s�t�e�n� �w�i�r� �b�e�r�e�i�t�s� 
�v�o�r�h�e�r�.� 
�D�i�e�s�e� �A�k�t�i�o�n� �s�t�e�l�l�t� �d�e�n� �B�e�w�e�i�s� 
�d�a�r�,� �d�a�s�s� �e�s� �b�e�d�a�u�e�r�l�i�c�h�e�r�w�e�i�s�e� 
�i�m�m�e�r� �w�i�e�d�e�r� �L�e�u�t�e� �g�i�b�t�,� �d�i�e� 
�n�i�c�h�t� �d�a�z�u� �i�n� �d�e�r� �L�a�g�e� �s�i�n�d�,� �i�h�-� 
�r�e�r� �M�e�i�n�u�n�g� �a�n�d�e�r�s� �A�u�s�d�r�u�c�k� 
�z�u� �v�e�r�l�e�i�h�e�n�,� �a�l�s� �d�u�r�c�h� �s�o�l�c�h�e� 
�A�k�t�i�o�n�e�n� 

�D�i�e� �L�a�n�d�j�u�g�e�n�d� �O�b�s�t�e�i�g�.� 

�D�i�e� �L�a�n�d�a�r�b�e�i�t�e�r�k�a�m�m�e�r� �e�h�r�t�e� 
�i�m� �O�k�t�o�b�e�r� �M�i�t�g�l�i�e�d�e�r� �f�ü�r� �i�h�r�e� 
�l�a�n�g�j�ä�h�r�i�g�e� �M�i�t�g�l�i�e�d�s�c�h�a�f�t�.� 
�D�a�r�u�n�t�e�r� �H�e�r�m�a�n�n� �T�h�u�r�n�e�r�,� 
�M�i�t�g�l�i�e�d� �s�e�i�t� �2�5� �J�a�h�r�e�n�.� 

�L�i�e�b�e� �L�e�s�e�r�I�n�n�e�n� �!� 

�A�K�T�U�E�L�L�E�S� 

�B�e�i� �d�e�r� �i�n� �I�n�n�s�b�r�u�c�k� �a�b�g�e�h�a�l�t�e�-� 
�n�e�n� �L�a�n�d�e�s�v�e�r�b�a�n�d�s�s�c�h�a�u� �d�e�s� 
�V�e�r�e�i�n�e�s� �K�T�Z�V�/�T�2�2�  ��W�i�l�d�s�p�i�t�-� 
�z�e�"� �e�r�r�e�i�c�h�t�e� �B�e�n�e�d�i�k�t� 
�G�r�u�t�s�c�h� �m�i�t� �e�i�n�e�m� �H�a�s�e�n� �d�e�r� 
�R�a�s�s�e� �"�W�i�e�n�e�r� �G�r�a�u �� �u�n�d� �d�e�r� 
�P�u�n�k�t�e�z�a�h�l� �v�o�n� �3�8�4�,�5� �P�u�n�k�t�e�n� 
�d�e�n� �a�u�s�g�e�z�e�i�c�h�n�e�t�e�n� 
�3�.� �P�l�a�t�z�.� 

�S�e�i�t� �k�u�r�z�e�m� �e�r�s�t�r�a�h�l�t� 
�d�i�e� �P�f�a�r�r�k�i�r�c�h�e� 
�a�u�c�h� �i�n�d�e�r� �N�a�c�h�t�.� 

�W�i�e� �i�n� �d�e�n� �J�a�h�r�e�n� 
�z�u�v�o�r�,� �g�i�b�t� �e�s� �w�i�e�d�e�r� 
�d�r�e�i� �M�ö�g�l�i�c�h�k�e�i�t�e�n� 
�a�m� �H�e�i�l�i�g�e�n� �A�b�e�n�d� 
�d�i�e� �C�h�r�i�s�t�m�e�t�t�e� �z�u� 
�b�e�s�u�c�h�e�n�:� 
�1�7�.�0�0�,� �2�2�.�0�0� �u�n�d� 
�2�4�.�0�0� �U�h�r� 

�D�i�e� �M�a�r�k�e�t�e�n�d�e�r�i�n� �M�i�c�h�a�e�l�a� 
�S�c�h�a�b�e�r� �e�r�h�ä�l�t� �V�e�r�s�t�ä�r�k�u�n�g� �b�e�i� 
�d�e�r� �M�u�s�i�k�k�a�p�e�l�l�e�.� �S�a�b�i�n�e� �H�u�-� 
�b�e�r�,� �S�a�b�i�n�e� �K�n�e�r�i�n�g�e�r� �u�n�d� 
�J�e�n�n�i�f�e�r� �S�c�h�a�b�e�r� �m�a�r�s�c�h�i�e�r�e�n� 
�z�u�k�ü�n�f�t�i�g� �m�i�t� �i�h�r� �i�n� �d�e�r� �e�r�s�t�e�n� 
�R�e�i�h�e�.� 

�D�a�s� �z�e�n�t�r�a�l�e� �T�h�e�m�a� �d�i�e�s�e�r� �A�u�s�g�a�b�e� �i�s�t� �s�i�c�h�e�r� �d�i�e� �M�e�l�d�u�n�g� �v�o�m� �R�ü�c�k�t�r�i�t�t� �d�e�s� �O�b�s�t�e�i�g�e�r� �B�ü�r�g�e�r�m�e�i�s�-� 
�t�e�r�s�.� �W�i�r� �g�e�h�e�n� �d�a�v�o�n� �a�u�s�,� �d�a�s�s� �s�i�c�h� �z�a�h�l�r�e�i�c�h�e� �B�e�r�i�c�h�t�e� �i�n� �a�n�d�e�r�e�n� �M�e�d�i�e�n� �a�u�f� �e�i�n�e�r� �s�a�c�h�l�i�c�h�e�n� �E�b�e�n�e� 
�m�i�t� �d�i�e�s�e�m� �T�h�e�m�a� �b�e�s�c�h�ä�f�t�i�g�e�n� �w�e�r�d�e�n� �(�L�e�i�s�t�u�n�g�e�n� �d�e�s� �B�ü�r�g�e�r�m�e�i�s�t�e�r�s�,� �E�n�t�w�i�c�k�l�u�n�g�e�n� �i�n� �s�e�i�n�e�r� 
�A�m�t�s�z�e�i�t�,� �.�.�.�)�.� �W�i�r� �b�e�s�c�h�r�ä�n�k�e�n� �u�n�s� �d�e�s�h�a�l�b� �g�a�n�z� �b�e�w�u�s�s�t� �a�u�f� �d�i�e� �P�e�r�s�o�n� �K�a�r�l� �A�u�e�r� �(�w�a�s� �d�e�n� �M�e�n�-� 
�s�c�h�e�n� �K�a�r�l� �A�u�e�r� �a�u�s�m�a�c�h�t�,� �w�i�e� �e�r� �s�e�l�b�s�t� �u�n�d� �g�a�n�z� �p�e�r�s�ö�n�l�i�c�h� �s�e�i�n�e� �Z�e�i�t� �a�l�s� �B�ü�r�g�e�r�m�e�i�s�t�e�r� �e�r�l�e�b�t�)� �-� �e�i�-� 
�n�e�,� �w�i�e� �w�i�r� �m�e�i�n�e�n�,� �i�n�t�e�r�e�s�s�a�n�t�e� �E�r�g�ä�n�z�u�n�g�.� 
�B�ü�r�g�e�r�m�e�i�s�t�e�r� �A�u�e�r� �h�a�t� �u�n�s� �g�e�b�e�t�e�n�,� �u�n�s�e�r�  ��N�u�i�s� �S�c�h�m�a�l�z �� �-� �O�b�s�t�e�i�g�e�r� �D�o�r�f�b�l�a�t�t�l� �e�r�s�t� �n�a�c�h� �d�e�r� �G�e�-� 
�m�e�i�n�d�e�z�e�i�t�u�n�g� �h�e�r�a�u�s�z�u�g�e�b�e�n�,� �d�a� �d�i�e� �B�e�v�ö�l�k�e�r�u�n�g� �d�i�e� �N�a�c�h�r�i�c�h�t� �v�o�n� �s�e�i�n�e�m� �R�ü�c�k�t�r�i�t�t� �ü�b�e�r�  ��s�e�i�n�e �� 
�Z�e�i�t�u�n�g� �e�r�f�a�h�r�e�n� �s�o�l�l�t�e�.� �D�i�e�s�e�r� �B�i�t�t�e� �s�i�n�d� �w�i�r� �n�a�c�h�g�e�k�o�m�m�e�n�.� 

�W�i�r� �w�ü�n�s�c�h�e�n� �v�i�e�l� �V�e�r�g�n�ü�g�e�n� �b�e�i�m� �L�e�s�e�n� �u�n�d� �b�e�d�a�n�k�e�n� �u�n�s� �b�e�i� �a�l�l�e�n� �f�ü�r� �d�i�e� �z�a�h�l�r�e�i�c�h�e�n� �B�e�i�t�r�ä�g�e�,� 
�d�i�e� �u�n�s�e�r� �B�l�a�t�t� �s�o� �l�e�b�e�n�d�i�g� �m�a�c�h�e�n�.� 

�F�r�o�h�e� �W�e�i�h�n�a�c�h�t�e�n� �u�n�d� �a�l�l�e�s� �G�u�t�e� �i�m� �n�e�u�e�n� �J�a�h�r�!� 
�D�a�s� �R�e�d�a�k�t�i�o�n�s�t�e�a�m� 

�W�i�e� �w�ä�r�'�s� �m�i�t� �e�i�n�e�m� �B�e�s�u�c�h� �z�u� �d�e�n� �F�e�i�e�r�-� 
�t�a�g�e�n� �i�m� �G�a�s�t�h�o�f� �M�a�r�t�i�n�s�-�K�l�a�u�s�e� �?� 
�W�i�r� �b�e�g�r�ü�ß�e�n� �S�i�e� �i�n� �h�e�i�m�e�l�i�g�e�r� �A�t�m�o�s�p�h�ä�r�e� 
�m�i�t� �r�e�i�c�h�h�a�l�t�i�g�e�r� �A�u�s�w�a�h�l� �a�n� �e�i�n�h�e�i�m�i�s�c�h�e�n� 
�u�n�d� �i�n�t�e�r�n�a�t�i�o�n�a�l�e�n� �G�e�r�i�c�h�t�e�n�.� 

�F�r�o�h�e�s� �F�e�s�t�!� 
�w�ü�n�s�c�h�t� �I�h�n�e�n� 

�F�a�m�.� �V�u�k�o�v�i�c� 

�O�b�e�r�s�t�r�a�s�s� �2�2�5� 
�6�4�1�6� �O�b�s�t�e�i�g� 

�T�e�l�/�F�a�x�:� �0�5�2�6�4�/� �8�2�5�7� 
�M�o�b�i�l�:� �0�6�7�6� �/� �6�9�0�6�7�9�7� 

�N�u�i�s� �S�c�h�m�ä�l�z� �2�0�0�1� �/�1�6�.� �A�u�s�g�a�b�e



DORFGESCHEHEN 

Bücherwürmer und Leseratten aufgepasst: 
"Die Bibliothek Obsteig ist seit 24. November 2001 wieder regelmälaig geöfinet!" 
Viele haben die gesclhlossenen Türen unserer Bücherei schon länger bemän 
gelt, anderen ist es vielleicht noch nie aufgefallen, dass in der Volksschule 
Obsteig eine öflentliche Bücherei existiert. 
Ins Leben geruten wurde diese Anfang der 60iger Jahre vom damaligen 
Volksschuldirektor Siegfried Aeberli. 1983 Übernahm seine Tohter Gudrun 
die Betreuung der Bücherei. An dieser Stelle sei ihr recht herzlich für die 
jahrelange gewissenhafte Arbeit und die vielen freiwilligen Stunden ge 
dankt. Durch ihren Auslandsaufenthalt war die Bücherei in den letzten | ½ 
Jahren nur mehr für die Kinder der Volksschule zugänglich. 
Die ldee, die bestehende Bücherei wieder in Schwung zu bringen und als 
Anlaufstelle für lesehungrige Kinder und Erwachsene werden zu lassen, 
wurde im neu gebildeten Sozialkreis geboren. 
So ging im heurigen Herbst das frische Büchereiteam, dazu zählen: Ingalill 
Föger, Lilli Knapp, Bärbl Kneringer, Herbert Krug, Margarethe Lerchster: 
Andrea Malaun, Susanne Patzleiner Robert Riser und Gerlinde Sclnveigl, 
mit großem Eifer an die Arbeit. Das Ergebnis präsentierten wir am 24. bzw. 
25. November. Trotz schlechter Witterung trennten sich viele interessierte 
Obsteiger von ihren warmen Stuben und besuchten uns in der Volksschule. 
Dort erwartete sie in gemütlicher vorweihnachtlicher Atmosphäre eine Aus 
wahl an Büchern zum Kaufen, zusammengestellt von der Firma Tyrolia, und 

eine neu geordnete Bibliothek mit viel alter und neuer Lektüre zum Schmö 
kern und Ausleihen. 

Gerlinde und Bärbl 

Bei dieser Gelegenheit möchten wir uns bei allen 
für die freundliche Unterstützung und die tatkräfti 
gen Mithilfe sowie für die Kuchen- und Geldspen 
den herzlichst bedanken. 
Das Bibliotheksteam freut sich auf großes Interesse, 
wir sind bestrebt, Bücherwünsche weitgehendst zu 
erfüllen und wünschen uns ein reges Teilnehmen an 
den zukünftig geplanten Aktivitäten. 

Öffnungszeiten 
Mo 14.00 - 15.30 

MI 09.30� 11.00 
FR 18.00 - 19.30 

!! Unser Angebot !! 
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Familie ¬ 10,-Ats 137,60 
Erwachsene ¬ 8,�Ats 110,08 

Kinder u. Jugendliche ¬ 4,-Ats 55,04 

Bärbl Kneringer, Robert Riser, Herbert Krug: 
Margaretha Lerchster, Ingalill Föger; 
Gerlinde Schweigl und Lilli Knapp FOTO: Schweigl 

�D�O�R�F�G�E�S�C�H�E�H�E�N� �0�3� 

�B�ü�c�h�e�r�w�ü�r�m�e�r� �u�n�d� �L�e�s�e�r�a�t�t�e�n� �a�u�f�g�e�p�a�s�s�t�:� �G�e�r�l�i�n�d�e� �u�n�d� �B�ä�r�b�l� 
 ��D�i�e� �B�i�b�l�i�o�t�h�e�k� �O�b�s�t�e�i�g� �i�s�t� �s�e�i�t� �2�4�.� �N�o�v�e�m�b�e�r� �2�0�0�1� �w�i�e�d�e�r� �r�e�g�e�l�m�ä�ß�i�g� �g�e�ö�f�f�n�e�t�! �� 

�V�i�e�l�e� �h�a�b�e�n� �d�i�e� �g�e�s�c�h�l�o�s�s�e�n�e�n� �T�ü�r�e�n� �u�n�s�e�r�e�r� �B�ü�c�h�e�r�e�i� �s�c�h�o�n� �l�ä�n�g�e�r� �b�e�m�ä�n�-� 
�g�e�l�t�,� �a�n�d�e�r�e�n� �i�s�t� �e�s� �v�i�e�l�l�e�i�c�h�t� �n�o�c�h� �n�i�e� �a�u�f�g�e�f�a�l�l�e�n�,� �d�a�s�s� �i�n� �d�e�r� �V�o�l�k�s�s�c�h�u�l�e� �|� 
�O�b�s�t�e�i�g� �e�i�n�e� �ö�f�f�e�n�t�l�i�c�h�e� �B�ü�c�h�e�r�e�i� �e�x�i�s�t�i�e�r�t�.� 
�I�n�s� �L�e�b�e�n� �g�e�r�u�f�e�n� �w�u�r�d�e� �d�i�e�s�e� �A�n�f�a�n�g� �d�e�r� �6�0�i�g�e�r� �J�a�h�r�e� �v�o�m� �d�a�m�a�l�i�g�e�n� 
�V�o�l�k�s�s�c�h�u�l�d�i�r�e�k�t�o�r� �S�i�e�g�f�r�i�e�d� �A�e�b�e�r�l�i�.� �1�9�8�3� �Ü�b�e�r�n�a�h�m� �s�e�i�n�e� �T�o�c�h�t�e�r� �G�u�d�r�u�n� 
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Der Obsteiger Bürgermeister Karl Auer tritt zurück 
HINTERGRUND 

Zusammenfassung cines Interviews mit dem Bürgermeister von erbert Krug. 
Zitate des Bürgermcisters sind fett und kursiv gesctzt. 

Karl Auer ist eine Persönlichkeit mit markanten Eigenschaften, und wie jede starke Per sönlichkeit hat er Anhänger und Gegner. Das Besondere dabei: Auch bei seinen Gegnern ist immer so etwas wie Respekt vor seiner Person oder auch Bewunderung mit in Spiel. Und noch eine Eigenheit: Er lässt sich nie wirklich "in die Karten schauen"; Es ist ihm 
gelungen, dass ihn auch nach jahrzehntelanger Arbeit in der Öffentlichkeit vermutlich 
kaum jemand wirklich kennt. Ein "schlauer Fuchs "? Ein talentierter Politiker? Ein her 
vorragender Taktiker? Ein "großer Macher"? 
Er selbst redet über sich viel einfacher: Wenn et-

was auf einen zu kommt, dann muss man halt dar-
auf reagieren - so oder so. 

Wenn man sich als Bürgermeister wählen läss, 
gibt es keine Lehrzeit. Mun mnuss vom ersten Tag 
an entscheiden und diese Entscheidungen verant-
worten. Es gibt daher auclh keine Vorbilder, denn 
jeder Bürgermeister ist eine eigene Persönlichkeit. 
Der Bürgermeister ist sich sei 
ner Stärken bewusst, sieht darin 
aber auch wieder nichts Beson 
deres. Es gibt daher für ihn auch 
kein "Meisterstück", auf das er 
besonders stolz ist: 

Dass etwas richtig war, hat 
sich oft erst viel später gezeigt. 
Das Wichtigste, was er als Bür 

germeister umgesetzt hat: 
Das sind die Dinge, von denen 

man nicht mel1r viel siel1t, 
wenn siefertig sind. 
Kanalisierung, Wasserleitung, 
Wegenetz. Damit sind Funda 
mente geschaffen worden, die 
die weitere Entwicklung der Ge 
meinde in welche Richtung 
auch immer - möglich machen. 

Für ibn persönlich sind die schönsten Projekte die 
Gestaltung des Areals bei der Kirche - einmalige 
Bauwerke stehen wieder in einem Zusammen 
hang-und der Bau des Kindergartens, der sicher 
einer der schönsten in Tirol ist 
Misserfolge? Da wird die Straßenblockade (1990) 

genannt. 

Sie hat gegen meinen Willen stattgefunden, und 
es hat mit der Gemeinde Tarrenz 
ganz andere Abnachungen gege 
ben. Einige Gemeindebürger und 
auch einige Gemeinderäte wurden 
wortbrüchig. Dieser Riss wurde erst 
in Lauf der Jahre geglätet. 
Auch die Auflösung des Dorferneu 
erungsausschusses zählt er zu den 
Projekten, die "daneben gegangen 
sind: 

Walhrsclheinlich weil iclh damals 
als Bürgermeister zu stark war, 
vielleicht auch zu selbstherrlich. 
Der DE-AusschuUSs hat siclh mit 
Dingen befusst, die ich als Sache 
der Gemeinde angesehen habe. 

Menschliche Beziehungen: 
Sensible Personen haben auf dem 

Biüirgermeistersessel nichts verloren. Wer das Amt 
Eine Vorstellung davon, was auf diesen Funda- eines Bürgermeisters antritt, muss sich damit ab 

menten einmal stehen könnte? finden, dass er vom ersten Tag an seinen Weg ge 
Urspränglich waren die Entwicklung und der hen muss. Der Gemeinderat ist zwar zuständie für 
Ausbau des Tourismus die wichtigste Perspektive Entscheidungen und Entschlüsse - letztendliclh 
für den Ort. Da die vorhandenen Angebote on bleibt aber der Bürgermeister allein übrig. Die gu 
den Gästen nicht so angenommen wurden wie er- ten Dinge werden verkauft, die schlechten bleibeu 

wartet, wird man sich auch auf andere Dinge kon- bein Bürgermeister hängen. Und persõnliche 
zentrieren müissen. Nicht uninteressant für die Kränkungen sind fiür einen Bürgermeister alltäg 
Gemeinde ist die Stadtnälhe: Man muss sich um lich: Wenn jemandem etwas nichu passt, dann 
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einen Bevölkerungszuwaclhs kümmern - das be- kriegt das immer der Bürgermeister persönlic1 zu 

deutet nehr Ertragsanteile - und damit kann die Spiren, da bist du jeden Tag ei paarmal der Bö 
se. Das ist nicht fein, aber es ist halt so ... Infrastruktur erhalten werden. 
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�k�e�i�n� �"�M�e�i�s�t�e�r�s�t�ü�c�k�"�,� �a�u�f� �d�a�s� �e�r� 
�b�e�s�o�n�d�e�r�s� �s�t�o�l�z� �i�s�t�:� 

�D�a�s�s� �e�t�w�a�s� �r�i�c�h�t�i�g� �w�a�r�,� �h�a�t� 
�s�i�c�h� �o�f�t� �e�r�s�t� �v�i�e�l� �s�p�ä�t�e�r� �g�e�z�e�i�g�t�.� 

�D�a�s� �W�i�c�h�t�i�g�s�t�e�,� �w�a�s� �e�r� �a�l�s� �B�ü�r�-� �#� 
�g�e�r�m�e�i�s�t�e�r� �u�m�g�e�s�e�t�z�t� �h�a�t�:� 
�D�a�s� �s�i�n�d� �d�i�e� �D�i�n�g�e�,� �v�o�n� �d�e�n�e�n� �\�%� 

�m�a�n� �n�i�c�h�t� �m�e�h�r� �v�i�e�l� �s�i�e�h�t�,� 
�w�e�n�n� �s�i�e� �f�e�r�t�i�g� �s�i�n�d�.� 

�K�a�n�a�l�i�s�i�e�r�u�n�g�,� �W�a�s�s�e�r�l�e�i�t�u�n�g�,� 
�W�e�g�e�n�e�t�z�.� �D�a�m�i�t� �s�i�n�d� �F�u�n�d�a�-� 
�m�e�n�t�e� �g�e�s�c�h�a�f�f�e�n� �w�o�r�d�e�n�,� �d�i�e� 
�d�i�e� �w�e�i�t�e�r�e� �E�n�t�w�i�c�k�l�u�n�g� �d�e�r� �G�e�-� 
�m�e�i�n�d�e�  �� �i�n� �w�e�l�c�h�e� �R�i�c�h�t�u�n�g�  ��_� 
�a�u�c�h� �i�m�m�e�r�  �� �m�ö�g�l�i�c�h� �m�a�c�h�e�n�.� 

�E�i�n�e� �V�o�r�s�t�e�l�l�u�n�g� �d�a�v�o�n�,� �w�a�s� �a�u�f� �d�i�e�s�e�n� �F�u�n�d�a�-� 
�m�e�n�t�e�n� �e�i�n�m�a�l� �s�t�e�h�e�n� �k�ö�n�n�t�e�?� 

�U�r�s�p�r�ü�n�g�l�i�c�h� �w�a�r�e�n� �d�i�e� �E�n�t�w�i�c�k�l�u�n�g� �u�n�d� �d�e�r� 

�A�u�s�b�a�u� �d�e�s� �T�o�u�r�i�s�m�u�s� �d�i�e� �w�i�c�h�t�i�g�s�t�e� �P�e�r�s�p�e�k�t�i�v�e� 
�f�ü�r� �d�e�n� �O�r�t�.� �D�a� �d�i�e� �v�o�r�h�a�n�d�e�n�e�n� �A�n�g�e�b�o�t�e� �v�o�n� 

�d�e�n� �G�ä�s�t�e�n� �n�i�c�h�t� �s�o� �a�n�g�e�n�o�m�m�e�n� �w�u�r�d�e�n� �w�i�e� �e�r�-� 
�w�a�r�t�e�t�,� �w�i�r�d� �m�a�n� �s�i�c�h� �a�u�c�h� �a�u�f� �a�n�d�e�r�e� �D�i�n�g�e� �k�o�n�-� 

�z�e�n�t�r�i�e�r�e�n� �m�ü�s�s�e�n�.� �N�i�c�h�t� �u�n�i�n�t�e�r�e�s�s�a�n�t� �f�ü�r� �d�i�e� 

�G�e�m�e�i�n�d�e� �i�s�t� �d�i�e� �S�t�a�d�t�n�ä�h�e�:� �M�a�n� �m�u�s�s� �s�i�c�h� �u�m� 

�e�i�n�e�n� �B�e�v�ö�l�k�e�r�u�n�g�s�z�u�w�a�c�h�s� �k�ü�m�m�e�r�n�  �� �d�a�s� �b�e�-� 

�d�e�u�t�e�t� �m�e�h�r� �E�r�t�r�a�g�s�a�n�t�e�i�l�e� �-� �u�n�d� �d�a�m�i�t� �k�a�n�n� �d�i�e� 

�I�n�f�r�a�s�t�r�u�k�t�u�r� �e�r�h�a�l�t�e�n� �w�e�r�d�e�n�.� 

�F�ü�r� �i�h�n� �p�e�r�s�ö�n�l�i�c�h� �s�i�n�d� �d�i�e� �s�c�h�ö�n�s�t�e�n� �P�r�o�j�e�k�t�e� �d�i�e� 
�G�e�s�t�a�l�t�u�n�g� �d�e�s� �A�r�e�a�l�s� �b�e�i� �d�e�r� �K�i�r�c�h�e�  �� �e�i�n�m�a�l�i�g�e� 
�B�a�u�w�e�r�k�e� �s�t�e�h�e�n� �w�i�e�d�e�r� �i�n� �e�i�n�e�m� �Z�u�s�a�m�m�e�n�-� 
�h�a�n�g�  �� �u�n�d� �d�e�r� �B�a�u� �d�e�s� �K�i�n�d�e�r�g�a�r�t�e�n�s�,� �d�e�r� �s�i�c�h�e�r� 
�e�i�n�e�r� �d�e�r� �s�c�h�ö�n�s�t�e�n� �i�n� �T�i�r�o�l� �i�s�t� 

�M�i�s�s�e�r�f�o�l�g�e�?� �D�a� �w�i�r�d� �d�i�e� �S�t�r�a�ß�e�n�b�l�o�c�k�a�d�e� �(�1�9�9�0�)� 
�g�e�n�a�n�n�t�.� 
�S�i�e� �h�a�t� �g�e�g�e�n� �m�e�i�n�e�n� �W�i�l�l�e�n� �s�t�a�t�t�g�e�f�u�n�d�e�n�,� �u�n�d� 

�A�:� �a� �e�s� �h�a�t� �m�i�t� �d�e�r� �G�e�m�e�i�n�d�e� �T�a�r�r�e�n�z� 
�u� �g�a�n�z� �a�n�d�e�r�e� �A�b�m�a�c�h�u�n�g�e�n� �g�e�g�e�-� 

�b�e�n�.� �E�i�n�i�g�e� �G�e�m�e�i�n�d�e�b�ü�r�g�e�r� �u�n�d� 
�a�u�c�h� �e�i�n�i�g�e� �G�e�m�e�i�n�d�e�r�ä�t�e� �w�u�r�d�e�n� 
�w�o�r�t�b�r�ü�c�h�i�g�.� �D�i�e�s�e�r� �R�i�s�s� �w�u�r�d�e� �e�r�s�t� 
�i�m� �L�a�u�f� �d�e�r� �J�a�h�r�e� �g�e�g�l�ä�t�t�e�t�.� 

�A�u�c�h� �d�i�e� �A�u�f�l�ö�s�u�n�g� �d�e�s� �D�o�r�f�e�r�n�e�u�-� 
�e�r�u�n�g�s�a�u�s�s�c�h�u�s�s�e�s� �z�ä�h�l�t� �e�r� �z�u� �d�e�n� 
�P�r�o�j�e�k�t�e�n�,� �d�i�e�  ��d�a�n�e�b�e�n� �g�e�g�a�n�g�e�n �� 
�s�i�n�d�:� 

�W�a�h�r�s�c�h�e�i�n�l�i�c�h� �w�e�i�l� �i�c�h� �d�a�m�a�l�s� 
�a�l�s� �B�ü�r�g�e�r�m�e�i�s�t�e�r� �z�u� �s�t�a�r�k� �w�a�r�,� 
�v�i�e�l�l�e�i�c�h�t� �a�u�c�h� �z�u� �s�e�l�b�s�t�h�e�r�r�l�i�c�h�.� 
�D�e�r� �D�E�-�A�u�s�s�c�h�u�s�s� �h�a�t� �s�i�c�h� �m�i�t� 
�D�i�n�g�e�n� �b�e�f�a�s�s�t�,� �d�i�e� �i�c�h� �a�l�s� �S�a�c�h�e� 
�d�e�r� �G�e�m�e�i�n�d�e� �a�n�g�e�s�e�h�e�n� �h�a�b�e�.� 

�7�7�°� �M�e�n�s�c�h�l�i�c�h�e� �B�e�z�i�e�h�u�n�g�e�n�:� �n�f� 
�=� �S�e�n�s�i�b�l�e� �P�e�r�s�o�n�e�n� �h�a�b�e�n� �a�u�f� �d�e�m� 

�B�ü�r�g�e�r�m�e�i�s�t�e�r�s�e�s�s�e�l� �n�i�c�h�t�s� �v�e�r�l�o�r�e�n�.� �W�e�r� �d�a�s� �A�m�1�t� 
�e�i�n�e�s� �B�ü�r�g�e�r�m�e�i�s�t�e�r�s� �a�n�t�r�i�t�t�,� �m�u�s�s� �s�i�c�h� �d�a�m�i�t� �a�b�-� 
�f�i�n�d�e�n�,� �d�a�s�s� �e�r� �v�o�m� �e�r�s�t�e�n� �T�a�g� �a�n� �s�e�i�n�e�n� �W�e�g� �g�e�-� 
�h�e�n� �m�u�s�s�.� �D�e�r� �G�e�m�e�i�n�d�e�r�a�t� �i�s�t� �z�w�a�r� �z�u�s�t�ä�n�d�i�g� �f�ü�r� 
�E�n�t�s�c�h�e�i�d�u�n�g�e�n� �u�n�d� �E�n�t�s�c�h�l�ü�s�s�e�  �� �l�e�t�z�t�e�n�d�l�i�c�h� 
�b�l�e�i�b�t� �a�b�e�r� �d�e�r� �B�ü�r�g�e�r�m�e�i�s�t�e�r� �a�l�l�e�i�n� �ü�b�r�i�g�.� �D�i�e� �g�u�-� 
�t�e�n� �D�i�n�g�e� �w�e�r�d�e�n� �v�e�r�k�a�u�f�t�,� �d�i�e� �s�c�h�l�e�c�h�t�e�n� �b�l�e�i�b�e�n� 
�b�e�i�m� �B�ü�r�g�e�r�m�e�i�s�t�e�r� �h�ä�n�g�e�n�.� �U�n�d� �p�e�r�s�ö�n�l�i�c�h�e� 
�K�r�ä�n�k�u�n�g�e�n� �s�i�n�d� �f�ü�r� �e�i�n�e�n� �B�ü�r�g�e�r�m�e�i�s�t�e�r� �a�l�l�t�ä�g�-� 
�l�i�c�h�:� �W�e�n�n� �j�e�m�a�n�d�e�m� �e�t�w�a�s� �n�i�c�h�t� �p�a�s�s�t�,� �d�a�n�n� 
�k�r�i�e�g�t� �d�a�s� �i�m�m�e�r� �d�e�r� �B�ü�r�g�e�r�m�e�i�s�t�e�r� �p�e�r�s�ö�n�l�i�c�h� �z�u� 
�s�p�ü�r�e�n�,� �d�a� �b�i�s�t� �d�u� �j�e�d�e�n� �T�a�g� �e�i�n� �p�a�a�r�m�a�l� �d�e�r� �B�ö�-� 
�s�e�.� �D�a�s� �i�s�t� �n�i�c�h�t� �f�e�i�n�,� �a�b�e�r� �e�s� �i�s�t� �h�a�l�t� �s�o� �.�.�.� 

�N�u�i�s� �S�c�h�m�ä�l�z� �2�0�0�1� �/�1�6�.� �A�u�s�g�a�b�e



Menschliche Bezieh ungen und Freundschaften 
sind für einen Biirgermeister begrenzt. Als wirkli 
che Freunde möclhte ich die Altbürgermeister Alo 
is Kluibenschädl (Stams), Ernst Schaber (Möta) 
und Karl Spielmann (Mieming) und den 
jerzigen Mieminger Bürgermeister Dr. 
Siegfried Gupp bezeichnen. 

HINTERGRUND 

Cine sehr gute Zusammenarbeit mit der 
Landesregierung, der Bezirkshauptmann 
schaft Imst und dem Personal der Ge 
meinde ist Voraussetzung fär ein Bürger 
meisteramt. 
Feindschafien nach aufßen hin hat es in 
meiner Ara nie gegeben. Sogenannte 
Feinde muss jeder Bürgermeister haben, 
sonst wäre er kein Bürgermeister: Mun 
kann nicht immer "ja" sagen. Sie alle 
sollen aber wissen, dass es nicht um ilre 
Person ging, sondern um irgend eine Sa 
che. 

Ich weilB, dass iclh einer der letzten "Dik 
tatoren" nter den Tiroler Bürgermeis 

wichtige politische Dinge und anstelende 
Entscheidungen rede ich mt niemanden, auch 
daheim nicht. Solche 
Sachen brüte ich allein 
aus, entscheide dann 
und stehe auch dafür 
gerade. 

Die persönliche Zu 
kunft: lch werde mich 

von allen politischen 
Gremien verabschie 
den, um Abstand von 
der Vergangenheit zu 
bekommnen. Das Ge 
meindegesclhehen wer 
de ich vom Balkon aus 
betrachten. Wer mich 

tern bin. Das ist vielleicht nicht mmer yom Dorferneuerungsausschuss veranstaltetes Dorffest am 16.Mai 
gut, aber ich kann nicht anders. Uber 1993; Bgm. Karl Auer inmitten einer begeisterten Kinderschar 

fragt wird sicher den Dorfbildungswoche 1991 
einen oder anderen 

Ratschlag bekommen. Wenn es um die Gestaltung 
des Ortes geht, kann ich mir vorstellen, dass ich 
noch mitreden möchte. Aber jett fülle ich mich 
vor allem nur befreit, so langsamn fallen da ganze 
Brocken von mir ab. 

FOTO: Hubert Stecher 

Einen Wunsclh habe iclh: Dass ich noch einige 
gesunde und ruhige Jalhre erleben darf. 

Karl Auer, geb. 27.06.1936 

Das Redaktionsteam schließt sich diesem Wunsch 
an und bedankt sich für das Gespräch. 

im Obsteiger Gemeinderat seit 1968, 
Bürgermeister seit 1983 
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Auswirkungen des Rücktrittes des Bür 
germeisters im Gemeinderat 

Bürgermeister Karl Auer verzichtet mit Jah 
resende nicht nur auf sein Amt sondern 
auch auf sein Mandat als Gemeinderat. 

Erstes Ersatzmitglied seiner Liste (Arbeit 
nehmer, Rentner und Pensionisten) ist Jo 
sef Außerlechner. 

Bis zur Wahl des neuen Bürgermeisters 
(voraussichtlich Anfang März 2002) führt 
Bürgermeisterstellvertreter Mag. Gerald 

Der neue Bürgermeister wird durch das 
Volk gewählt. Zur Kandidatur berechtigt 
sind die dem jetzigen Gemeinderat angehö 
renden Gemeinderäte. 

Der Gemeinderat setzt sich derzeit wie folgt zu 
sammen: 

Bgm. Karl Auer, Vbgm. Gerald Schaber, GR 
Josef Schaller Ernst Ennemoser, Kurt Stengg. 
Markus Sailer, Herbert Krug, Anton Riser, Her 
bert Ennemoser Hermann Brenner und Hans 
Auer. 

INFORMATION hat einen Namen 

Nuis Schmålz - Obsteiger Dorfblattl 

Nuis Schmålz 2001 /16. Ausgabe 

Schaber die Amtsgeschäfte. 

�H�I�N�T�E�R�G�R�U�N�D� �0�5� 

�M�e�n�s�c�h�l�i�c�h�e� �B�e�z�i�e�h�u�n�g�e�n� �u�n�d� �F�r�e�u�n�d�s�c�h�a�f�t�e�n� �K�a�r�l� �A�u�e�r� �g�e�b�.� �2�7�.�0�6�.�1�9�3�6� 
�s�i�n�d� �f�ü�r� �e�i�n�e�n� �B�ü�r�g�e�r�m�e�i�s�t�e�r� �b�e�g�r�e�n�z�t�.� �A�l�s� �w�i�r�k�l�i�-� �i�m� �O�b�s�t�e�i�g�e�r� �G�e�m�e�i�n�d�e�r�a�t� �s�e�i�t� �1�9�6�8�,� 

�B�ü�r�g�e�r�m�e�i�s�t�e�r� �s�e�i�t� �1�9�8�3� �c�h�e� �F�r�e�u�n�d�e� �m�ö�c�h�t�e� �i�c�h� �d�i�e� �A�l�t�b�ü�r�g�e�r�m�e�i�s�t�e�r� �A�l�o�-� 
�i�s� �K�l�u�i�b�e�n�s�c�h�ä�d�l� �(�S�t�a�m�s�)�,� �E�r�n�s�t� �S�c�h�a�b�e�r� �(�M�ö�r�z�)� 
�u�n�d� �K�a�r�l� �S�p�i�e�l�m�a�n�n� �(�M�i�e�m�i�n�g�)� �u�n�d� �d�e�n� 
�j�e�t�z�i�g�e�n� �M�i�e�m�i�n�g�e�r� �B�ü�r�g�e�r�m�e�i�s�t�e�r� �D�r�.� 
�S�i�e�g�f�r�i�e�d� �G�a�p�p� �b�e�z�e�i�c�h�n�e�n�.� 
�E�i�n�e� �s�e�h�r� �g�u�t�e� �Z�u�s�a�m�m�e�n�a�r�b�e�i�t� �m�i�t� �d�e�r� �g�s� 
�L�a�n�d�e�s�r�e�g�i�e�r�u�n�g�,� �d�e�r� �B�e�z�i�r�k�s�h�a�u�p�t�m�a�n�n�-� �|� 
�s�c�h�a�f�t� �I�m�s�t� �u�n�d� �d�e�m� �P�e�r�s�o�n�a�l� �d�e�r� �G�e�-� 
�m�e�i�n�d�e� �i�s�t� �V�o�r�a�u�s�s�e�t�z�u�n�g� �f�ü�r� �e�i�n� �B�ü�r�g�e�r�-� �E�Z� 
�m�e�i�s�t�e�r�a�m�t�.� 
�F�e�i�n�d�s�c�h�a�f�t�e�n� �n�a�c�h� �a�u�ß�e�n� �h�i�n� �h�a�t� �e�s� �i�n� �\� 
�m�e�i�n�e�r� �A�r�a� �n�i�e� �g�e�g�e�b�e�n�.� �S�o�g�e�n�a�n�n�t�e� �|� 
�F�e�i�n�d�e� �m�u�s�s� �j�e�d�e�r� �B�ü�r�g�e�r�m�e�i�s�t�e�r� �h�a�b�e�n�,� �\� 
�s�o�n�s�t� �w�ä�r�e� �e�r� �k�e�i�n� �B�ü�r�g�e�r�m�e�i�s�t�e�r�:� �M�a�n� �?� �.� �3� 
�k�a�n�n� �n�i�c�h�t� �i�m�m�e�r�  ��j�a �� �s�a�g�e�n�.� �S�i�e� �a�l�l�e� �7�7� �-� �f� �E�r� �a� �A�r� 
�s�o�l�l�e�n� �a�b�e�r� �w�i�s�s�e�n�,� �d�a�s�s� �e�s� �n�i�c�h�t� �u�m� �i�h�r�e� �V�W� �f�;� �N� �3� �G�y� �-� 
�P�e�r�s�o�n� �g�i�n�g�,� �s�o�n�d�e�r�n� �u�m� �i�r�g�e�n�d� �e�i�n�e� �S�a�-� �d�e�r� �;� �N� �;� 
�c�h�e�.� �O�D� �f� 
�I�c�h� �w�e�i�ß�,� �d�a�s�s� �i�c�h� �e�i�n�e�r� �d�e�r� �l�e�t�z�t�e�n� �"�D�i�k�-� �F�*� �w� �|� 
�t�a�t�o�r�e�n�"� �u�n�t�e�r� �d�e�n� �T�i�r�o�l�e�r� �B�ü�r�g�e�r�m�e�i�s�-�  �� �2� 
�t�e�r�n� �b�i�n�.� �D�a�s� �i�s�t� �v�i�e�l�l�e�i�c�h�t� �n�i�c�h�t� �i�m�m�e�r� �o�m� �D�o�r�f�e�r�n�e�u�e�r�u�n�g�s�a�u�s�s�c�h�u�s�s� �v�e�r�a�n�s�t�a�l�t�e�t�e�s� �D�o�r�f�f�e�s�t� �a�m� �1�6�.�M�a�i� 
�g�u�t�,� �a�b�e�r� �i�c�h� �k�a�n�n� �n�i�c�h�t� �a�n�d�e�r�s�.� �U�b�e�r� �1�9�9�3�;� �B�g�m�.� �K�a�r�l� �A�u�e�r� �i�n�m�i�t�t�e�n� �e�i�n�e�r� �b�e�g�e�i�s�t�e�r�t�e�n� �K�i�n�d�e�r�s�c�h�a�r� 
�w�i�c�h�t�i�g�e� �p�o�l�i�t�i�s�c�h�e� �D�i�n�g�e� �u�n�d� �a�n�s�t�e�h�e�n�d�e� �A�u�s�w�i�r�k�u�n�g�e�n� �d�e�s� �R�ü�c�k�t�r�i�t�t�e�s� �d�e�s� �B�ü�r�-� 
�E�n�t�s�c�h�e�i�d�u�n�g�e�n� �r�e�d�e� �i�c�h� �m�i�t� �n�i�e�m�a�n�d�e�m�,� �a�u�c�h� �g�e�r�m�e�i�s�t�e�r�s� �i�m� �G�e�m�e�i�n�d�e�r�a�t� 
�d�a�h�e�i�m� �n�i�c�h�t�.� �S�o�l�c�h�e� �:� 

�S�u�r�h�e�m�h�r�i�i�t�e�.�l�c�h�-�a�l�l�e�i� �B�ü�r�g�e�r�m�e�i�s�t�e�r� �K�a�r�l� �A�u�e�r� �v�e�r�z�i�c�h�t�e�t� �m�i�t� �J�a�h�-� 
�a�u�s�,� �e�n�t�s�c�h�e�i�d�e� �d�a�n�n� �r�e�s�e�n�d�e� �n�i�c�h�t� �n�u�r� �a�u�f� �s�e�i�n� �A�m�t� �s�o�n�d�e�r�n� 
�n�n� �|� �a�u�c�h� �d�a�f�ü�r� �a�u�c�h� �a�u�f� �s�e�i�n� �M�a�n�d�a�t� �a�l�s� �G�e�m�e�i�n�d�e�r�a�t�.� 

�E�r�s�t�e�s� �E�r�s�a�t�z�m�i�t�g�l�i�e�d� �s�e�i�n�e�r� �L�i�s�t�e� �(�A�r�b�e�i�t�-� 
�n�e�h�m�e�r�,� �R�e�n�t�n�e�r� �u�n�d� �P�e�n�s�i�o�n�i�s�t�e�n�)� �i�s�t� �J�o�-� 
�s�e�f� �A�u�ß�e�r�l�e�c�h�n�e�r�.� 
�B�i�s� �z�u�r� �W�a�h�l� �d�e�s� �n�e�u�e�n� �B�ü�r�g�e�r�m�e�i�s�t�e�r�s� 
�(�v�o�r�a�u�s�s�i�c�h�t�l�i�c�h� �A�n�f�a�n�g� �M�ä�r�z� �2�0�0�2�)� �f�ü�h�r�t� 
�B�ü�r�g�e�r�m�e�i�s�t�e�r�s�t�e�l�l�v�e�r�t�r�e�t�e�r� �M�a�g�.� �G�e�r�a�l�d� 
�S�c�h�a�b�e�r� �d�i�e� �A�m�t�s�g�e�s�c�h�ä�f�t�e�.� 
�D�e�r� �n�e�u�e� �B�ü�r�g�e�r�m�e�i�s�t�e�r� �w�i�r�d� �d�u�r�c�h� �d�a�s� 
�V�o�l�k� �g�e�w�ä�h�l�t�.� �Z�u�r� �K�a�n�d�i�d�a�t�u�r� �b�e�r�e�c�h�t�i�g�t� 
�s�i�n�d� �d�i�e� �d�e�m� �j�e�t�z�i�g�e�n� �G�e�m�e�i�n�d�e�r�a�t� �a�n�g�e�h�ö�-� 

�D�i�e� �p�e�r�s�ö�n�l�i�c�h�e� �Z�u�-� 
�k�u�n�f�t�:� �/�c�h� �w�e�r�d�e� �m�i�c�h� 
�v�o�n� �a�l�l�e�n� �p�o�l�i�t�i�s�c�h�e�n� 
�G�r�e�m�i�e�n� �_�v�e�r�a�b�s�c�h�i�e�-� 
�d�e�n�,� �u�m� �A�b�s�t�a�n�d� �v�o�n� 
�d�e�r� �V�e�r�g�a�n�g�e�n�h�e�i�t� �z�u� 
�b�e�k�o�m�m�e�n�.� �D�a�s� �G�e�-� 
�m�e�i�n�d�e�g�e�s�c�h�e�h�e�n� �w�e�r�-� 
�d�e� �i�c�h� �v�o�m� �B�a�l�k�o�n� �a�u�s� 
�b�e�t�r�a�c�h�t�e�n�.� �W�e�r� �m�i�c�h� �;� �r�e�n�d�e�n� �G�e�m�e�i�n�d�e�r�ä�t�e�.� 

�f�r�a�g�t� �w�i�r�d� �s�i�c�h�e�r� �d�e�n� �e�r�  �� 
�e�i�n�e�n� �o�d�e�r� �a�n�d�e�r�e�n� �D�e�r� �G�e�m�e�i�n�d�e�r�a�t� �s�e�t�z�t� �s�i�c�h� �d�e�r�z�e�i�t� �w�i�e� �f�o�l�g�t� �z�u�-� 
�R�a�t�s�c�h�l�a�g� �b�e�k�o�m�m�e�n�.� �W�e�n�n� �e�s� �u�m� �d�i�e� �G�e�s�t�a�l�t�u�n�g� �s�a�m�m�e�n�:� 
�d�e�s� �O�r�t�e�s� �g�e�h�t�,� �k�a�n�n� �i�c�h� �m�i�r� �v�o�r�s�t�e�l�l�e�n�,� �d�a�s�s� �i�c�h� �B�g�m�.� �K�a�r�l� �A�u�e�r�,� �V�b�g�m�.� �G�e�r�a�l�d� �S�c�h�a�b�e�r�,� �G�R� 
�n�o�c�h� �m�i�t�r�e�d�e�n� �m�ö�c�h�t�e�.� �A�b�e�r� �j�e�t�z�t� �f�ü�h�l�e� �i�c�h� �m�i�c�h� �|�\�J�o�s�e�f� �S�c�h�a�l�l�e�r�,� �E�r�n�s�t� �E�n�n�e�m�o�s�e�r�,� �K�u�r�t� �S�t�e�n�g�g�,� 
�v�o�r� �a�l�l�e�m� �n�u�r� �b�e�f�r�e�i�t�,� �s�o� �l�a�n�g�s�a�m� �f�a�l�l�e�n� �d�a� �g�a�n�z�e� �|� �M�a�r�k�u�s� �S�a�i�l�e�r�,� �H�e�r�b�e�r�t� �K�r�u�g�,� �A�n�t�o�n� �R�i�s�e�r�,� �H�e�r�-� 
�B�r�o�c�k�e�n� �v�o�n� �m�i�r� �a�b�.� �b�e�r�t� �E�n�n�e�m�o�s�e�r�,� �H�e�r�m�a�n�n� �B�r�e�n�n�e�r� �u�n�d� �H�a�n�s� 

�E�i�n�e�n� �W�u�n�s�c�h� �h�a�b�e� �i�c�h�:� �D�a�s�s� �i�c�h� �n�o�c�h� �e�i�n�i�g�e� �|� �A�u�e�r�.� 
�g�e�s�u�n�d�e� �u�n�d� �r�u�h�i�g�e� �J�a�h�r�e� �e�r�l�e�b�e�n� �d�a�r�f�.� 

�I�N�F�O�R�M�A�T�I�O�N� �h�a�t� �e�i�n�e�n� �N�a�m�e�n� 
�D�a�s� �R�e�d�a�k�t�i�o�n�s�t�e�a�m� �s�c�h�l�i�e�ß�t� �s�i�c�h� �d�i�e�s�e�m� �W�u�n�s�c�h� �,� 
�a�n� �u�n�d� �b�e�d�a�n�k�t� �s�i�c�h� �f�ü�r� �d�a�s� �G�e�s�p�r�ä�c�h�.� �N�u�i�s� �S�c�h�m�ä�l�z� �-� �O�b�s�t�e�i�g�e�r� �D�o�r�f�b�l�a�t�t�l� 

�N�u�i�s� �S�c�h�m�ä�l�z� �2�0�0�1� �/�1�6�.� �A�u�s�g�a�b�e� 



06 MUSIKGRUPPEN 

Obsteiger Bläserquartett 
Zur Gestaltung von Messen und Umrah 
mung diverser Feierlichkeiten werden 
von der Musikkapelle immer wieder klei 
nere Ensembles zusammengestellt. Be 
sonders in der Adventszeit bietet sich die 
Gelegenheit, bei Roraten, Adventsingen 
und heuer beim erstmals stattfindenden 

Die I. Familiensonntagsmesse am 18.11. 
wurde von einem Blechbläserquartett mit 
2 Flügelhörnern (Hubert Pabst, Bernhard 
Malaun) und 2 Tenorhörnern (Alois Tha 
ler, Robert Riser) gestaltet. Erstmals wur 
de der Volksgesang durch Blechbläser an 
Stelle der Orgel begleitet, was bei vielen 
Messbesuchern großen Anklang fand. 
Dieses Bläserquartett war auch bei der 2. 
Rorate (Montag, 10.12.) im Einsatz und 
wird weiters beim Adventsingen (Sonn 
tag, 16.12.) und beim Christkindlmarkt 
(Samstag, 22.12.) zu hören sein. 
Auch am 24.12. werden Bläsergruppen 
in den einzelnen Weilern weihnachtliche Obsteiger Bläserquartett: Hubert Papst, Bernhard Malaun, 
Stimmung verbreiten. Alois Thaler, Robert Riser und Dirigent Stefan Laube 

<Ein alter Hut und kein neues Paar Schuhe!� 

Das Bemühen um ein Miteinander ist nichts Neues. Das Miteinander gerät nur manchmal etwas in Ver 
gessenheit, bzw. droht in unserer hektischen Welt immer mehr zu verschwinden. So soll es nur ein neuer 
Impuls sein für einen gemeinsamen Gottesdienstbesuch mit den Kindern, für ein gemütliches Beisamm 
mensein anschließend im Pfarrsaal, für ein ins Gespräch Kommen, fùr das bewusstere Wahrnehmen un 
serer Mitmenschen. 

Der 3. Sonntag im November bildete den Auftakt, Bläser und eine Klasse der Volksschule mit ihrer Reli 
gionslehrerin Gerti Krug brachten sich in den Gottesdienst ein. Es fand große Zustimmung. Anschließend 
traf man sich im Widum zu einer kleinen Stärkung und zum Gespräch. 
Danke allen, die an diesem Projekt mitarbeiten, die sich einbringen, die es wohlwollend annehmen und 
vor allem danke all jenen, die durch ihr Anwesendsein zum positiven Miteinander beitragen. 

HEIZUNG-SANITÁRE-LÜFTUNG 
SEs.m.B.H 

e-mail: 

Jeden 3. Sonntag im Monat Familiengottesdienst und anschließendes Treffen im Pfarrsaal !! 

Stefan Laube 

Tirolerstrasse Nr. 75 
A -6424 Silz 

Eterar 

Brigitte Thurner 

Tel.: 05263 / 6428 
Fax: 05263 /642878 

hsl.daniel@tirol.com Handy: 0664/7650259 

Frohe Weihnachten und ein 

gesundes neues Jakr 
wünscht euch 

Nuis Schmålz 2001 /1 6. Ausgabe 

Daniel Gatterer mit Belegschaft. 

Christkindlmarkt zu musizieren. 

�0�6� �M�U�S�I�K�G�R�U�P�P�E�N� 

�O�b�s�t�e�i�g�e�r� �B�l�ä�s�e�r�q�u�a�r�t�e�t�t� �S�t�e�f�a�n� �L�a�u�b�e� 
�Z�u�r� �G�e�s�t�a�l�t�u�n�g� �v�o�n� �M�e�s�s�e�n� �u�n�d� �U�m�r�a�h�-� 
�m�u�n�g� �d�i�v�e�r�s�e�r� �F�e�i�e�r�l�i�c�h�k�e�i�t�e�n� �w�e�r�d�e�n� 
�v�o�n� �d�e�r� �M�u�s�i�k�k�a�p�e�l�l�e� �i�m�m�e�r� �w�i�e�d�e�r� �k�l�e�i�-� 
�n�e�r�e� �E�n�s�e�m�b�l�e�s� �z�u�s�a�m�m�e�n�g�e�s�t�e�l�l�t�.� �B�e�-� 
�s�o�n�d�e�r�s� �i�n� �d�e�r� �A�d�v�e�n�t�s�z�e�i�t� �b�i�e�t�e�t� �s�i�c�h� �d�i�e� 
�G�e�l�e�g�e�n�h�e�i�t�,� �b�e�i� �R�o�r�a�t�e�n�,� �A�d�v�e�n�t�s�i�n�g�e�n� 
�u�n�d� �h�e�u�e�r� �b�e�i�m� �e�r�s�t�m�a�l�s� �s�t�a�t�t�f�i�n�d�e�n�d�e�n� 
�C�h�r�i�s�t�k�i�n�d�l�m�a�r�k�t� �z�u� �m�u�s�i�z�i�e�r�e�n�.� 
�D�i�e� �I�.� �F�a�m�i�l�i�e�n�s�o�n�n�t�a�g�s�m�e�s�s�e� �a�m� �1�8�.�1�1�.� �\� 
�w�u�r�d�e� �v�o�n� �e�i�n�e�m� �B�l�e�c�h�b�l�ä�s�e�r�q�u�a�r�t�e�t�t� �m�i�t� 
�2� �F�l�ü�g�e�l�h�ö�r�n�e�r�n� �(�H�u�b�e�r�t� �P�a�b�s�t�,� �B�e�r�n�h�a�r�d� 
�M�a�l�a�u�n�)� �u�n�d� �2� �T�e�n�o�r�h�ö�r�n�e�r�n� �(�A�l�o�i�s� �T�h�a�-� 
�l�e�r�,� �R�o�b�e�r�t� �R�i�s�e�r�)� �g�e�s�t�a�l�t�e�t�.� �E�r�s�t�m�a�l�s� �w�u�r�-� �\� 
�d�e� �d�e�r� �V�o�l�k�s�g�e�s�a�n�g� �d�u�r�c�h� �B�l�e�c�h�b�l�ä�s�e�r� �a�n� �9�4� 
�S�t�e�l�l�e� �d�e�r� �O�r�g�e�l� �b�e�g�l�e�i�t�e�t�,� �w�a�s� �b�e�i� �v�i�e�l�e�n� 
�M�e�s�s�b�e�s�u�c�h�e�r�n� �g�r�o�ß�e�n� �A�n�k�l�a�n�g� �f�a�n�d�.� 
�D�i�e�s�e�s� �B�l�ä�s�e�r�q�u�a�r�t�e�t�t� �w�a�r� �a�u�c�h� �b�e�i� �d�e�r� �2�.� 
�R�o�r�a�t�e� �(�M�o�n�t�a�g�,� �1�0�.�1�2�.�)� �i�m� �E�i�n�s�a�t�z� �u�n�d� 
�w�i�r�d� �w�e�i�t�e�r�s� �b�e�i�m� �A�d�v�e�n�t�s�i�n�g�e�n� �(�S�o�n�n�-� 
�t�a�g�,� �1�6�.� �r� �u�n�d� �b�e�i�m� �C�h�r�i�s�t�k�i�n�d�l�m�a�r�k�t� 
�(�S�a�m�s�t�a�g�,� �2�2�.�1�2�.�)� �z�u� �h�ö�r�e�n� �s�e�i�n�.� 
�A�u�c�h� �a�m� �2�4�.�1�2�.� �w�e�r�d�e�n� �B�l�ä�s�e�r�g�r�u�p�p�e�n� 
�i�n� �d�e�n� �e�i�n�z�e�l�n�e�n� �W�e�i�l�e�r�n� �w�e�i�h�n�a�c�h�t�l�i�c�h�e� �O�b�s�t�e�i�g�e�r� �B�l�ä�s�e�r�q�u�a�r�t�e� �:� �u�b�s�r�k�P�n� �p�e�n� �B�e�r�n�h�a�r�d� �M�a�l�a�u�n�,� 
�S�t�i�m�m�u�n�g� �v�e�r�b�r�e�i�t�e�n�.� �A�l�o�i�s� �T�h�a�l�e�r�,� �R�o�b�e�r�t� �R�i�s�e�r� �u�n�d� �D�i�r�i�g�e�n�t� �S�t�e�f�a�n� �L�a�u�b�e� 

 ��E�i�n� �a�l�t�e�r� �H�u�t� �u�n�d� �k�e�i�n� �n�e�u�e�s� �P�a�a�r� �S�c�h�u�h�e�! �� �B�r�i�g�i�t�t�e� �T�h�u�r�n�e�r� 

�D�a�s� �B�e�m�ü�h�e�n� �u�m� �e�i�n� �M�i�t�e�i�n�a�n�d�e�r� �i�s�t� �n�i�c�h�t�s� �N�e�u�e�s�.� �D�a�s� �M�i�t�e�i�n�a�n�d�e�r� �g�e�r�ä�t� �n�u�r� �m�a�n�c�h�m�a�l� �e�t�w�a�s� �i�n� �V�e�r�-� 
�g�e�s�s�e�n�h�e�i�t�,� �b�z�w�.� �d�r�o�h�t� �i�n� �u�n�s�e�r�e�r� �h�e�k�t�i�s�c�h�e�n� �W�e�l�t� �i�m�m�e�r� �m�e�h�r� �z�u� �v�e�r�s�c�h�w�i�n�d�e�n�.� �S�o� �s�o�l�l� �e�s� �n�u�r� �e�i�n� �n�e�u�e�r� 
�I�m�p�u�l�s� �s�e�i�n� �f�ü�r� �e�i�n�e�n� �g�e�m�e�i�n�s�a�m�e�n� �G�o�t�t�e�s�d�i�e�n�s�t�b�e�s�u�c�h� �m�i�t� �d�e�n� �K�i�n�d�e�r�n�,� �f�ü�r� �e�i�n� �g�e�m�ü�t�l�i�c�h�e�s� �B�e�i�s�a�m�m�-� 
�m�e�n�s�e�i�n� �a�n�s�c�h�l�i�e�ß�e�n�d� �i�m� �P�f�a�r�r�s�a�a�l�,� �f�ü�r� �e�i�n� �i�n�s� �G�e�s�p�r�ä�c�h� �K�o�m�m�e�n�,� �f�ü�r� �d�a�s� �b�e�w�u�s�s�t�e�r�e� �W�a�h�r�n�e�h�m�e�n� �u�n�-� 
�s�e�r�e�r� �M�i�t�m�e�n�s�c�h�e�n�.� 
�D�e�r� �3�.� �S�o�n�n�t�a�g� �i�m� �N�o�v�e�m�b�e�r� �b�i�l�d�e�t�e� �d�e�n� �A�u�f�t�a�k�t�,� �B�l�ä�s�e�r� �u�n�d� �e�i�n�e� �K�l�a�s�s�e� �d�e�r� �V�o�l�k�s�s�c�h�u�l�e� �m�i�t� �i�h�r�e�r� �R�e�l�i�-� 
�g�i�o�n�s�l�e�h�r�e�r�i�n� �G�e�r�t�i� �K�r�u�g� �b�r�a�c�h�t�e�n� �s�i�c�h� �i�n� �d�e�n� �G�o�t�t�e�s�d�i�e�n�s�t� �e�i�n�.� �E�s� �f�a�n�d� �g�r�o�ß�e� �Z�u�s�t�i�m�m�u�n�g�.� �A�n�s�c�h�l�i�e�ß�e�n�d� 
�t�r�a�f� �m�a�n� �s�i�c�h� �i�m� �W�i�d�u�m� �z�u� �e�i�n�e�r� �k�l�e�i�n�e�n� �S�t�ä�r�k�u�n�g� �u�n�d� �z�u�m� �G�e�s�p�r�ä�c�h�.� 
�D�a�n�k�e� �a�l�l�e�n�,� �d�i�e� �a�n� �d�i�e�s�e�m� �P�r�o�j�e�k�t� �m�i�t�a�r�b�e�i�t�e�n�,� �d�i�e� �s�i�c�h� �e�i�n�b�r�i�n�g�e�n�,� �d�i�e� �e�s� �w�o�h�l�w�o�l�l�e�n�d� �a�n�n�e�h�m�e�n� �u�n�d� 
�v�o�r� �a�l�l�e�m� �d�a�n�k�e� �a�l�l� �j�e�n�e�n�,� �d�i�e� �d�u�r�c�h� �i�h�r� �A�n�w�e�s�e�n�d�s�e�i�n� �z�u�m� �p�o�s�i�t�i�v�e�n� �M�i�t�e�i�n�a�n�d�e�r� �b�e�i�t�r�a�g�e�n�.� 

�J�e�d�e�n� �3�.� �S�o�n�n�t�a�g� �i�m� �M�o�n�a�t� �F�a�m�i�l�i�e�n�g�o�t�t�e�s�d�i�e�n�s�t� �u�n�d� �a�n�s�c�h�l�i�e�ß�e�n�d�e�s� �T�r�e�f�f�e�n� �i�m� �P�f�a�r�r�s�a�a�l� �!�!� 

�"� �E�L�Z�N�G� �-�S�H�N�T�I�R�E�-�L�U�F�T�U�N�G� �F�r�o�h�e� �W�e�i�h�n�a�c�h�t�e�n� �u�n�d� �e�i�n� 
�n�r� �R�S� �s�i�e� �g�e�s�u�n�d�e�s� �n�e�u�e�s� �J�a�h�r� 

�a�l�l�e�r� �e�r� �w�ü�n�s�c�h�t� �e�u�c�h� 

�.�:� �0�5�2�6�3� �/� �6�4�2�8� �B�u� �F�a�n� �o�s�a�c�a� �/�e�a�a�g�y�s� �|� �D�a�n�i�e�l� �G�a�t�t�e�r�e�r� �m�i�t� �B�e�l�e�g�s�c�h�a�f�t�.� 
�h�s�l�.�d�a�n�i�e�l�@�t�i�r�o�l�.�c�o�m� �H�a�n�d�y�:� �0�6�6�4� �/� �7�6�5�0�2�5�9� 

�N�u�i�s� �S�c�h�m�ä�l�z� �2�0�0�1� �/�1�6�.� �A�u�s�g�a�b�e



Erntedankfest 

DORFGESCHEHEN 

Am 30. September feierte die Jungbauernschaft / 
Landjugend Obsteig das heurige Erntedankfest. 
Um 09:15 zogen wir mit unseren Erntedankwa 
gen von der Gemeinde zur Kirche ein, wo wir 
dann den Festgottesdienst feierten. Anschließend 
segnete Pater German unseren Erntedankwagen, 
den wir dieses Jahr zum Thema "Wasser - Quell 
allen Lebens" gestaltet haben. Passend zu diesem 
Motto fiel der geplante Frühschoppen ins Wasser 
-nur einige wenige trotzten Wind und Wasser. 

Eine Woche später nahmen wir - bei strahlen 
dem Sonnenschein - am Bezirkserntedankfest in 
Imst teil. 

Ein "DANKE" sagen möchten wir an dieser 
Stelle den Schützen, der Musikkapelle, der Feu 
erwehr und allen, die uns die Gestaltung des Ern-
tedankfests ermöglicht haben! 

Quiltausstellung im Gemeindesaal 

Erntedankwagen mit Benjamin Rappold, Ortsleiterin Michaela 
Schaber, Obmann Alexander Mantl und Dagmar Knoflach 

Eine Ausstellung der besonderen Art fand vom 19.-21. 
Oktober im Gemeindesaal Obsteig statt. Der Verein QuilITi 
rol, der 70 Mitglieder aus ganz Tirol zählt, stellte 16 textile 
Wandbehänge, sogenannte Quilts, aus. Für das Jahr 2002 
wurde ein Kalender herausgegeben, in dem dreizehn dieser 
Quilts abgebildet sind. Darunter auch ein Werk von Elisa 
beth Sonnweber aus Obsteig. Anläßlich der Ausstellung, 
die der Geschäftsführer des Tourismusverbandes, Herr Kurt 
Lindorf eröffnete, wurde der Kalender präsentiert. 
Zirka 300 Besucher schauten sich diese Präsentation an 
und alle waren von den gezeigten Werken begeistert. Die 
Zusammenstellung der Farben, der geschickte Einsatz der 
Formen, die Weichheit des Materials (Stof) machen diese 
textilen Wandbilder zum idealen Raumschmuck, der auch 
das Raumklima auf das angenehmste beeinflußt. 
Diejenigen, die die Gelegenheit die Ausstellung zu besu 
chen versäumt haben, können einige der dort präsentierten 
Werke im Kalender 2002 bewundern. Dieser ist bei Elisa 
beth Sonnweber um 190,--öS erhältlich. Quiltteppich von Elisabeth Sonnweber 

RADIO und FERNSEHEN WERKSTÄTTE in MIEMING 

Ing. Karl Krabacher Höhenweg 55 A 6414 Mieming 

Tel. 05264/6442 Mobil 0664/3578833 

REPARATUR aller Marken, VERKAUF 

Michaela Schaber 

HIFI - TV - VIDEO- SAT 
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�D�O�R�F�G�E�S�C�H�E�H�E�N� �0�7� 

�E�r�n�t�e�d�a�n�k�f�e�s�t� �M�i�c�h�a�e�l�a� �S�c�h�a�b�e�r� 

�A�m� �3�0�.� �S�e�p�t�e�m�b�e�r� �f�e�i�e�r�t�e� �d�i�e� �J�u�n�g�b�a�u�e�r�n�s�c�h�a�f�t� �/� 
�L�a�n�d�j�u�g�e�n�d� �O�b�s�t�e�i�g� �d�a�s� �h�e�u�r�i�g�e� �E�r�n�t�e�d�a�n�k�f�e�s�t�.� 
�U�m� �0�9�:�1�5� �z�o�g�e�n� �w�i�r� �m�i�t� �u�n�s�e�r�e�m� �E�r�n�t�e�d�a�n�k�w�a�-� 
�g�e�n� �v�o�n� �d�e�r� �G�e�m�e�i�n�d�e� �z�u�r� �K�i�r�c�h�e� �e�i�n�,� �w�o� �w�i�r� 
�d�a�n�n� �d�e�n� �F�e�s�t�g�o�t�t�e�s�d�i�e�n�s�t� �f�e�i�e�r�t�e�n�.� �A�n�s�c�h�l�i�e�ß�e�n�d� 
�s�e�g�n�e�t�e� �P�a�t�e�r� �G�e�r�m�a�n� �u�n�s�e�r�e�n� �E�r�n�t�e�d�a�n�k�w�a�g�e�n�,� 
�d�e�n� �w�i�r� �d�i�e�s�e�s� �J�a�h�r� �z�u�m� �T�h�e�m�a� �"�W�a�s�s�e�r�  �� �Q�u�e�l�l� 
�a�l�l�e�n� �L�e�b�e�n�s �� �g�e�s�t�a�l�t�e�t� �h�a�b�e�n�.� �P�a�s�s�e�n�d� �z�u� �d�i�e�s�e�m� 
�M�o�t�t�o� �f�i�e�l� �d�e�r� �g�e�p�l�a�n�t�e� �F�r�ü�h�s�c�h�o�p�p�e�n� �i�n�s� �W�a�s�s�e�r� 
 �� �n�u�r� �e�i�n�i�g�e� �w�e�n�i�g�e� �t�r�o�t�z�t�e�n� �W�i�n�d� �u�n�d� �W�a�s�s�e�r�.� 
�E�i�n�e� �W�o�c�h�e� �s�p�ä�t�e�r� �n�a�h�m�e�n� �w�i�r�  �� �b�e�i� �s�t�r�a�h�l�e�n�-� 

�I�m�s�t� �t�e�i�l�.� 
�E�i�n� �"�D�A�N�K�E�"� �s�a�g�e�n� �m�ö�c�h�t�e�n� �w�i�r� �a�n� �d�i�e�s�e�r� �|� 
�S�t�e�l�l�e� �d�e�n� �S�c�h�ü�t�z�e�n�,� �d�e�r� �M�u�s�i�k�k�a�p�e�l�l�e�,� �d�e�r� �F�e�u�-� 

�e�r�w�e�h�r� �u�n�d� �a�l�l�e�n�,� �d�i�e� �u�n�s� �d�i�e� �G�e�s�t�a�l�t�u�n�g� �d�e�s� �E�r�n�-� �E�r�n�t�e�d�a�n�k�w�a�g�e�n� �m�i�t� �B�e�n�j�a�m�i�n� �R�a�p�p�o�l�d�,� �O�r�t�s�l�e�i�t�e�r�i�n� �M�i�c�h�a�e�l�a� 
�t�e�d�a�n�k�f�e�s�t�s� �e�r�m�ö�g�l�i�c�h�t� �h�a�b�e�n�!� �S�c�h�a�b�e�r�,� �O�b�m�a�n�n� �A�l�e�x�a�n�d�e�r� �M�a�n�t�l� �u�n�d� �D�a�g�m�a�r� �K�n�o�f�l�a�c�h� 

�Q�u�i�l�t�a�u�s�s�t�e�l�l�u�n�g� �i�m� �G�e�m�e�i�n�d�e�s�a�a�l� 

�E�i�n�e� �A�u�s�s�t�e�l�l�u�n�g� �d�e�r� �b�e�s�o�n�d�e�r�e�n� �A�r�t� �f�a�n�d� �v�o�m� �1�9�.�-�2�1�.� 
�O�k�t�o�b�e�r� �i�m� �G�e�m�e�i�n�d�e�s�a�a�l� �O�b�s�t�e�i�g� �s�t�a�t�t�.� �D�e�r� �V�e�r�e�i�n� �Q�u�i�l�T�i�-� 
�r�o�l�,� �d�e�r� �7�0� �M�i�t�g�l�i�e�d�e�r� �a�u�s� �g�a�n�z� �T�i�r�o�l� �z�ä�h�l�t�,� �s�t�e�l�l�t�e� �1�6� �t�e�x�t�i�l�e� 
�W�a�n�d�b�e�h�ä�n�g�e�,� �s�o�g�e�n�a�n�n�t�e� �Q�u�i�l�t�s�,� �a�u�s�.� �F�ü�r� �d�a�s� �J�a�h�r� �2�0�0�2� 
�w�u�r�d�e� �e�i�n� �K�a�l�e�n�d�e�r� �h�e�r�a�u�s�g�e�g�e�b�e�n�,� �i�n� �d�e�m� �d�r�e�i�z�e�h�n� �d�i�e�s�e�r� 
�Q�u�i�l�t�s� �a�b�g�e�b�i�l�d�e�t� �s�i�n�d�.� �D�a�r�u�n�t�e�r� �a�u�c�h� �e�i�n� �W�e�r�k� �v�o�n� �E�l�i�s�a�-� 
�b�e�t�h� �S�o�n�n�w�e�b�e�r� �a�u�s� �O�b�s�t�e�i�g�.� �A�n�l�ä�ß�l�i�c�h� �d�e�r� �A�u�s�s�t�e�l�l�u�n�g�,� 
�d�i�e� �d�e�r� �G�e�s�c�h�ä�f�t�s�f�ü�h�r�e�r� �d�e�s� �T�o�u�r�i�s�m�u�s�v�e�r�b�a�n�d�e�s�,� �H�e�r�r� �K�u�r�t� 
�L�i�n�d�o�r�f� �e�r�ö�f�f�n�e�t�e�,� �w�u�r�d�e� �d�e�r� �K�a�l�e�n�d�e�r� �p�r�ä�s�e�n�t�i�e�r�t�.� 
�Z�i�r�k�a� �3�0�0� �B�e�s�u�c�h�e�r� �s�c�h�a�u�t�e�n� �s�i�c�h� �d�i�e�s�e� �P�r�ä�s�e�n�t�a�t�i�o�n� �a�n� 
�u�n�d� �a�l�l�e� �w�a�r�e�n� �v�o�n� �d�e�n� �g�e�z�e�i�g�t�e�n� �W�e�r�k�e�n� �b�e�g�e�i�s�t�e�r�t�.� �D�i�e� 
�Z�u�s�a�m�m�e�n�s�t�e�l�l�u�n�g� �d�e�r� �F�a�r�b�e�n�,� �d�e�r� �g�e�s�c�h�i�c�k�t�e� �E�i�n�s�a�t�z� �d�e�r� 
�F�o�r�m�e�n�,� �d�i�e� �W�e�i�c�h�h�e�i�t� �d�e�s� �M�a�t�e�r�i�a�l�s� �(�S�t�o�f�f�)� �m�a�c�h�e�n� �d�i�e�s�e� 
�t�e�x�t�i�l�e�n� �W�a�n�d�b�i�l�d�e�r� �z�u�m� �i�d�e�a�l�e�n� �R�a�u�m�s�c�h�m�u�c�k�,� �d�e�r� �a�u�c�h� 
�d�a�s� �R�a�u�m�k�l�i�m�a� �a�u�f� �d�a�s� �a�n�g�e�n�e�h�m�s�t�e� �b�e�e�i�n�f�l�u�ß�t�.� 

�D�i�e�j�e�n�i�g�e�n�,� �d�i�e� �d�i�e� �G�e�l�e�g�e�n�h�e�i�t� �d�i�e� �A�u�s�s�t�e�l�l�u�n�g� �z�u� �b�e�s�u�-� 
�c�h�e�n� �v�e�r�s�ä�u�m�t� �h�a�b�e�n�,� �k�ö�n�n�e�n� �e�i�n�i�g�e� �d�e�r� �d�o�r�t� �p�r�ä�s�e�n�t�i�e�r�t�e�n� 
�W�e�r�k�e� �i�m� �K�a�l�e�n�d�e�r� �2�0�0�2� �b�e�w�u�n�d�e�r�n�.� �D�i�e�s�e�r� �i�s�t� �b�e�i� �E�l�i�s�a�-� 
�b�e�t�h� �S�o�n�n�w�e�b�e�r� �u�m� �1�9�0�,�-�-� �ö�S� �e�r�h�ä�l�t�l�i�c�h�.� �Q�u�i�l�t�t�e�p�p�i�c�h� �v�o�n� �E�l�i�s�a�b�e�t�h� �S�o�n�n�w�e�b�e�r� 

�P�E�R�T�E�E�H�E�K�E�R�L�L�E�L�E�L�L�E�N�E�E�L�E�L�E�E�L�E�R� �E�E�E� �E�L�L�E� �E�L�L�Z�E�I�E�E�L�E�E�L�E�L�E�I�E�I�I�I� �E�I� �I�I�I� �I�K�E�E�E�I�I�I�I�I�I�I�I�I�I�E�I�Z�E�I�E�I�E�T�I�E�I�I�I�E�I�Z�I�I�I�E�I�I�I�E�I�E�S� �E�L�I�S�E� 

�R�A�D�I�O� �u�n�d� �F�E�R�N�S�E�H�E�N� �W�E�R�K�S�T�Ä�T�T�E� �i�n� �M�I�E�M�I�N�G� 

�I�n�g�.� �K�a�r�l� �K�r�a�b�a�c�h�e�r� �H�ö�h�e�n�w�e�g� �5�5� �A�6�4�1�4� �M�i�e�m�i�n�g� �:� 

�:� �T�e�l�.� �0�5�2�6�4�/�6�4�4�2� �M�o�b�i�l� �0�6�6�4�/�3�5�7�8�8�3�3� �:� 

�R�E�P�A�R�A�T�U�R� �a�l�l�e�r� �M�a�r�k�e�n�,� �V�E�R�K�A�U�F� 

�|� �H�I�F�I� �-� �T�V� �-� �V�I�D�E�O� �-� �S�A�T� 
�.�.�.�.�.�.�.�.�.� �.�.�.�.�.�.�.�.�.�.�.� �D�I�E�I�I�E�I�I�I�T� �N� �[�E�I�E�Z�I�T�I�I�E�I�I�I�I�I�T� �.�.�.�.� �.�.�.�1�.�0�n� �r�e�n�n�e�n� �L�E�L�E�I�I�I�I�I�I�I�I�I�I�I�I�I�E�I�I�T� �s�o�.�.�.� �n�.�o�.�.�.�.�.�.� 

�N�u�i�s� �S�c�h�m�ä�l�z� �2�0�0�1� �/�1�6�.� �A�u�s�g�a�b�e
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Hochzeitsfoto vom 08.11.1941 

oM.noziot 

Ein seltenes Jubil:ium, 

Desnee 

AUF'SCHNAPPT 

die Diamantene Hochzeit" 
feierten Alfred 
und Anita 
Mantl am 
08.11.2001. 

Schon seit 60 
Jahren sind die 
beiden Jubilare 
miteianander 
verheiratet. 

Das Redaktions 
team wünscht 
Ihnen weiterhin 
Glück und 
Gesundheit. 

Unsere Playbacksängerinnen 

Die Musikkapelle spielte Ihrem Ehrenobmann Alfred" 
und seiner "Anita" ein Ständchen. 

Desiree und Michelle 

Bei der am 24.11. im 
Stadtsaal Imst veranstalteten 

Mini Playback-Show 
wurde Obsteig 

durch Désirée (4. KI. VS) 
und Michelle (1. Kl. VS) 

Ganarin vertreten. 

Desirèe erreichte mit "Sarah 

with Love" (Sarah Connor) 
den hervorragenden 2. Platz 
und Michelle mit "Oops! I 

did it again!" (Britney 
Spears) den ausgezeichneten 

4. Platz ! 

Wir gratulieren ! 

B 

Hier könnte Thre Firma eine Werbeeinschaltung platzieren. 

FOTO: Eugen Bachmann 

Für nur 40 Euro (Größe 50 mm x 180 mm) haben Ihre Informationen einen Platz 
in unserem Dorfblatt'| 

e-mail: nuis _schmalz_blattl@gmx.at 
Jede Größe möglich, Informationen unter Tel. Nr. 05264/ 8432 

Nuis Schmålz 2001 /16. Ausgabe 
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�D�e�s�i�r�e�e� �u�n�d� �M�i�c�h�e�l�l�e� 

�B�e�i� �d�e�r� �a�m� �2�4�.�1�1�.� �i�m� 
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Schafschoadfestl 

DORFGESCHEHEN 

Einzug der Schafe durch Richard Schaber 

Der Schafzuchtverein möchte sich besonders bei 
Carolin Hüttner und den Helferlnnen bedanken, 
die zur vollsten Zufriedenheit vieler Kinder das 
Ponyreiten durchführten. Dank auch Anton Platt 
ner für die Bereitstellung seines "Streichelzoos". 
Auch ein großes Lob gebührt Carolin Leitner, die 
in unermüdlicher Tätigkeit für das "drum herum' 
bestens sorgte. Ebenso vielen Dank an alle ande 
ren freiwilligen Helferlnnen, ohne deren Zutun 

dieses Fest keinen so großen Anklang bei Obstei 
gerlnnen und Gästen gefunden hätte. 

Im Feber 2002 richtet der Schafzuchtverein Ob 
steig mit den Vereinen Barwies, Nassereith, 
Untermieming und Wildermieming die diesjäh 
rige Gebietsausstellung auf dem Platz hinter 
dem Gemeindeamt aus. 

Wir freuen uns auf zahlreichen Besuch ! 

Am 07. Oktober veranstaltete der Schafzuchtverein 

schon zum dritten Male cin Schafschoadfestl. Die 
"uufgebischelten" Schafe wurden vom "Anderler Ri 
churd" Von Weisland durch den Mo0swald zum Platz 

hinter der Gemeinde getricben. Dort standen schon 
einige "Schafer" parat und brachten die wolligen Tie 
re zum australischen Schafscherer Der Profi machte 
kurzen Prozess und in kürzester Zeit sprangen die 
Schafe nun "nackr" im Haag herum. 
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Die "Piffbar" war von ciner Menschentraube bela 
gert und die Kellnerinnen brachten den zahlreich An 
wesenden unermüdlich Speis' und Trank. Der Wetter 
gott hatte es diesmal gut mit den "Schafern" gemeint 
und es entstand ein gemütlicher "Huangert". Neben 
dem bei den Kindern sehr gut angekommenen Pony 
reiten konnte auch eine Kletterwand erprobt werden. 
Bei einem Schaferfest darf natürlich das "Schöpser 
ne" nicht fehlen und am Ende dieses Tages blieb vom 
Fleischberg nur ein halbes Würstl für einen einsamen 
Hund übrig. 

Johannes Faimann 

Auf den Pferden Magdalena und Maria Sailer; Pferdebesitzerin 

Carolin Hüttner, Veronika Malaun und Gabriel Stecher 

seinen Mitgliedern und allen 
Ein frohes Weisnachtsfest und einen guten Rutsch ins Heue Jalr wünscgt 

ObsteigerInen der 
Schafzuchtverein Obsteig. 

Nuis Schmälz 200 1/16. Ausgabe 

Fàr den Aiscdhnss Obu. Andreas Muglach gSuA 
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�R� �n�i� �.� �A�u�f� �d�e�n� �P�f�e�r�d�e�n� �M�a�g�d�a�l�e�n�a� �u�n�d� �M�a�r�i�a� �S�a�i�l�e�r�;� �P�f�e�r�d�e�b�e�s�i�t�z�e�r�i�n� �I�  �� 

�W�i�r� �f�r�e�u�e�n� �u�n�s� �a�u�f �� �z�a�h�l�r�e�i�c�h�e�n� �B�e�s�u�c�h� �!� �C�a�r�o�l�i�n� �H�ü�t�t�n�e�r�,� �V�e�r�o�n�i�k�a� �M�a�l�a�u�n� �u�n�d� �G�a�b�r�i�e�l� �S�t�e�c�h�e�r� 
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SK OBSTEIG 
Jahreshauptversammlung am 03.|1. 2001 im Gemeindesaal 

SKICLUB 

Nach einer halben Stunde Wartezeit, um die Beschlussfihigkeit laut Statu 
ten zu gewälhrleisten, begrüßte und eröffinete der Obmann die 49. Jahres 
hauptversannmlung des Skiklubs Obsteig. Der Bericht erstreckte sich nicht 
nur über die Aktivititen des vergangenen Winters, sondern, weil auch eine 
Periode zu Ende wa, auch über die letzten drei Jahre. Bei der Gedenkmi 
nute gedachte man aller verstorbenen Skiklubmitglieder, besonders aber, 
auf Grund des bevorstehenden Jubiläumsjahres ( 50 Jahre) der verstorbe 
nen Gründungsmitglieder. Die Tätigkeitsberichte wurden von Schriftführer 
Kurt Stengg und Kassier Bernhard Falkner vorgetragen. 
Neben den skisportlichen Erfolgen unserer Nachwuchsskifahrer gewann 

werden. 

der Skiklub heuer beim jährlichen Fußballvereinsturnier und erreichte einen vierten Platz im Asphalt 
stockschiessen in Mieming. 
Kassier Bernhard Falkner erwähnte dankend, dass die Einzahlung der Mitgliedsbeiträge per Erlagschein 
gut funktioniert und eine wesentliche Erleichterung in der Abwicklung darstellt. Durch die Mithilfe von 
Gemeinde und Agrargemeinschaft konnte im Wesentichen eine stabile finanzielle Situation geschaffen 

res. 

Nach demn Bericht der Rechnungsprüfer wurden der Kassier und der Ausschuss von der Vollversamm 
lung einstimmig entlastet. Vizebürgermeister Gerald Schaber, in Vertretung des Bürgermeisters, leitete 
die nach einigen Debatten und Diskussionen durchgeführte Wahl des neuen Ausschusses. 
Nach dem Punkt Allgemeines, in dem gebeten wurde, auf die Snowboarder mehr Rücksicht zu nehmen, 
begeisterte einmal mehr der von Kurt zusammengestellte Film der Vereinsmeisterschaft des letzten Jah 

Abschließend allen freiwilligen Helfern und Institutionen herzlichen Dank für die Mithilfe während des 
letzten Jahres und die große Bitte, uns auch im kommenden Winter wieder tatkräftig zu unterstützen. 

Im Frühjahr 2002 findet die 50 Jahr Jubiläumsausstellung statt. 
Wir ersuchen die Bevölkerung, uns leihweise alte Fotos, Unterlagen und 
sonstige Utensilien zu überlassen. 
Auskunft und Abgabe bei Obmann Toni Mant!, Langgarten 65 

Tel: 8307 oder 0664/2502 121 

DER SKIKLUB OBSTEIG WÜNSCHT ALLEN 

Toni Mantl 

EIN GESEGNETES WEIHNACHTSFEST UND 

EIN GUTES NEUES JAHR 2002 

Erfolgreiche MATHEMATIK Nachhilfe AHS, GYM, HAK, HTL u. HS 
Prüfungs-und Maturavorbereitung 

Rechnungswesen - Kaufm. Rechnen für HAK und Berufsschulen 

Fachkunde für HTL-Schüler 

Fachrechnen und Fachkunde für Berufsschüler - Meisterprüfungsvorbereitung 
Ing. Karl Krabacher Mieming Tel. 6442 Mobil 0664/3578833 

Komme ins Haus! 

Nuis Schmålz 2001 /l6. Ausgabe 

�1�0� �S�K�I�C�L�U�B� 

�S�K� �O�B�S�T�E�I�G� �l�o�n�1� �M�a�n�t�l� 

�J�a�h�r�e�s�h�a�u�p�t�v�e�r�s�a�m�m�l�u�n�g� �a�m� �0�3�.�1�1�.� �2�0�0�1� �i�m� �G�e�m�e�i�n�d�e�s�a�a�l� 

�N�a�c�h� �e�i�n�e�r� �h�a�l�b�e�n� �S�t�u�n�d�e� �W�a�r�t�e�z�e�i�t�,� �u�m� �d�i�e� �B�e�s�c�h�l�u�s�s�f�i�h�i�g�k�e�i�t� �l�a�u�t� �S�t�a�t�u�-� 
�t�e�n� �z�u� �g�e�w�ä�h�r�l�e�i�s�t�e�n�,� �b�e�g�r�ü�ß�t�e� �u�n�d� �e�r�ö�f�f�n�e�t�e� �d�e�r� �O�b�m�a�n�n� �d�i�e� �4�9�.� �J�a�h�r�e�s�-� 
�h�a�u�p�t�v�e�r�s�a�m�m�l�u�n�g� �d�e�s� �S�k�i�k�l�u�b�s� �O�b�s�t�e�i�g�.� �D�e�r� �B�e�r�i�c�h�t� �e�r�s�t�r�e�c�k�t�e� �s�i�c�h� �n�i�c�h�t� 
�n�u�r� �ü�b�e�r� �d�i�e� �A�k�t�i�v�i�t�ä�t�e�n� �d�e�s� �v�e�r�g�a�n�g�e�n�e�n� �W�i�n�t�e�r�s�,� �s�o�n�d�e�r�n�,� �w�e�i�l� �a�u�c�h� �e�i�n�e� 
�P�e�r�i�o�d�e� �z�u� �E�n�d�e� �w�a�r�,� �a�u�c�h� �ü�b�e�r� �d�i�e� �l�e�t�z�t�e�n� �d�r�e�i� �J�a�h�r�e�.� �B�e�i� �d�e�r� �G�e�d�e�n�k�m�i�-� 
�n�u�t�e� �g�e�d�a�c�h�t�e� �m�a�n� �a�l�l�e�r� �v�e�r�s�t�o�r�b�e�n�e�n� �S�k�i�k�l�u�b�m�i�t�g�l�i�e�d�e�r�,� �b�e�s�o�n�d�e�r�s� �a�b�e�r�,� 
�a�u�f� �G�r�u�n�d� �d�e�s� �b�e�v�o�r�s�t�e�h�e�n�d�e�n� �J�u�b�i�l�ä�u�m�s�j�a�h�r�e�s� �(� �5�0� �J�a�h�r�e�)� �d�e�r� �v�e�r�s�t�o�r�b�e�-� 
�n�e�n� �G�r�ü�n�d�u�n�g�s�m�i�t�g�l�i�e�d�e�r�.� �D�i�e� �T�ä�t�i�g�k�e�i�t�s�b�e�r�i�c�h�t�e� �w�u�r�d�e�n� �v�o�n� �S�c�h�r�i�f�t�f�ü�h�r�e�r� 
�K�u�r�t� �S�t�e�n�g�g� �u�n�d� �K�a�s�s�i�e�r� �B�e�r�n�h�a�r�d� �F�a�l�k�n�e�r� �v�o�r�g�e�t�r�a�g�e�n�.� 
�N�e�b�e�n� �d�e�n� �s�k�i�s�p�o�r�t�l�i�c�h�e�n� �E�r�f�o�l�g�e�n� �u�n�s�e�r�e�r� �N�a�c�h�w�u�c�h�s�s�k�i�f�a�h�r�e�r� �g�e�w�a�n�n� 
�d�e�r� �S�k�i�k�l�u�b� �h�e�u�e�r� �b�e�i�m� �j�ä�h�r�l�i�c�h�e�n� �F�u�ß�b�a�l�l�v�e�r�e�i�n�s�t�u�r�n�i�e�r� �u�n�d� �e�r�r�e�i�c�h�t�e� �e�i�n�e�n� �v�i�e�r�t�e�n� �P�l�a�t�z� �i�m� �A�s�p�h�a�l�t�-� 
�s�t�o�c�k�s�c�h�i�e�s�s�e�n� �i�n� �M�i�e�m�i�n�g�.� 
�K�a�s�s�i�e�r� �B�e�r�n�h�a�r�d� �F�a�l�k�n�e�r� �e�r�w�ä�h�n�t�e� �d�a�n�k�e�n�d�,� �d�a�s�s� �d�i�e� �E�i�n�z�a�h�l�u�n�g� �d�e�r� �M�i�t�g�l�i�e�d�s�b�e�i�t�r�ä�g�e� �p�e�r� �E�r�l�a�g�s�c�h�e�i�n� 
�g�u�t� �f�u�n�k�t�i�o�n�i�e�r�t� �u�n�d� �e�i�n�e� �w�e�s�e�n�t�l�i�c�h�e� �E�r�l�e�i�c�h�t�e�r�u�n�g� �i�n� �d�e�r� �A�b�w�i�c�k�l�u�n�g� �d�a�r�s�t�e�l�l�t�.� �D�u�r�c�h� �d�i�e� �M�i�t�h�i�l�f�e� �v�o�n� 
�G�e�m�e�i�n�d�e� �u�n�d� �A�g�r�a�r�g�e�m�e�i�n�s�c�h�a�f�t� �k�o�n�n�t�e� �i�m� �W�e�s�e�n�t�l�i�c�h�e�n� �e�i�n�e� �s�t�a�b�i�l�e� �f�i�n�a�n�z�i�e�l�l�e� �S�i�t�u�a�t�i�o�n� �g�e�s�c�h�a�f�f�e�n� 
�w�e�r�d�e�n�.� 
�N�a�c�h� �d�e�m� �B�e�r�i�c�h�t� �d�e�r� �R�e�c�h�n�u�n�g�s�p�r�ü�f�e�r� �w�u�r�d�e�n� �d�e�r� �K�a�s�s�i�e�r� �u�n�d� �d�e�r� �A�u�s�s�c�h�u�s�s� �v�o�n� �d�e�r� �V�o�l�l�v�e�r�s�a�m�m�-� 
�l�u�n�g� �e�i�n�s�t�i�m�m�i�g� �e�n�t�l�a�s�t�e�t�.� �V�i�z�e�b�ü�r�g�e�r�m�e�i�s�t�e�r� �G�e�r�a�l�d� �S�c�h�a�b�e�r�,� �i�n� �V�e�r�t�r�e�t�u�n�g� �d�e�s� �B�ü�r�g�e�r�m�e�i�s�t�e�r�s�,� �l�e�i�t�e�t�e� 
�d�i�e� �n�a�c�h� �e�i�n�i�g�e�n� �D�e�b�a�t�t�e�n� �u�n�d� �D�i�s�k�u�s�s�i�o�n�e�n� �d�u�r�c�h�g�e�f�ü�h�r�t�e� �W�a�h�l� �d�e�s� �n�e�u�e�n� �A�u�s�s�c�h�u�s�s�e�s�.� 
�N�a�c�h� �d�e�m� �P�u�n�k�t� �A�l�l�g�e�m�e�i�n�e�s�,� �i�n� �d�e�m� �g�e�b�e�t�e�n� �w�u�r�d�e�,� �a�u�f� �d�i�e� �S�n�o�w�b�o�a�r�d�e�r� �m�e�h�r� �R�ü�c�k�s�i�c�h�t� �z�u� �n�e�h�m�e�n�,� 
�b�e�g�e�i�s�t�e�r�t�e� �e�i�n�m�a�l� �m�e�h�r� �d�e�r� �v�o�n� �K�u�r�t� �z�u�s�a�m�m�e�n�g�e�s�t�e�l�l�t�e� �F�i�l�m� �d�e�r� �V�e�r�e�i�n�s�m�e�i�s�t�e�r�s�c�h�a�f�t� �d�e�s� �l�e�t�z�t�e�n� �J�a�h�-� 
�r�e�s�.� 
�A�b�s�c�h�l�i�e�ß�e�n�d� �a�l�l�e�n� �f�r�e�i�w�i�l�l�i�g�e�n� �H�e�l�f�e�r�n� �u�n�d� �I�n�s�t�i�t�u�t�i�o�n�e�n� �h�e�r�z�l�i�c�h�e�n� �D�a�n�k� �f�ü�r� �d�i�e� �M�i�t�h�i�l�f�e� �w�ä�h�r�e�n�d� �d�e�s� 
�l�e�t�z�t�e�n� �J�a�h�r�e�s� �u�n�d� �d�i�e� �g�r�o�ß�e� �B�i�t�t�e�,� �u�n�s� �a�u�c�h� �i�m� �k�o�m�m�e�n�d�e�n� �W�i�n�t�e�r� �w�i�e�d�e�r� �t�a�t�k�r�ä�f�t�i�g� �z�u� �u�n�t�e�r�s�t�ü�t�z�e�n�.� 

�I�m� �F�r�ü�h�j�a�h�r� �2�0�0�2� �f�i�n�d�e�t� �d�i�e� �5�0� �J�a�h�r� �J�u�b�i�l�ä�u�m�s�a�u�s�s�t�e�l�l�u�n�g� �s�t�a�t�t�.� 
�W�i�r� �e�r�s�u�c�h�e�n� �d�i�e� �B�e�v�ö�l�k�e�r�u�n�g�,� �u�n�s� �l�e�i�h�w�e�i�s�e� �a�l�t�e� �F�o�t�o�s�,� �U�n�t�e�r�l�a�g�e�n� �u�n�d� 
�s�o�n�s�t�i�g�e� �U�t�e�n�s�i�l�i�e�n� �z�u� �ü�b�e�r�l�a�s�s�e�n�.� 
�A�u�s�k�u�n�f�t� �u�n�d� �A�b�g�a�b�e� �b�e�i� �O�b�m�a�n�n� �T�o�n�i� �M�a�n�t�l�,� �L�a�n�g�g�a�r�t�e�n� �6�5� 

�T�e�l�:� �8�3�0�7� �o�d�e�r� �0�6�6�4�/�2�5�0�2�1�2�1� 

�D�E�R� �S�K�I�K�L�U�B� �O�B�S�T�E�I�G� �W�Ü�N�S�C�H�T� �A�L�L�E�N� 

�3�7� �E�I�N� �G�E�S�E�G�N�E�T�E�S� �W�E�I�H�N�A�C�H�T�S�F�E�S�T� �U�N�D� 

�;� �E�I�N� �G�U�T�E�S� �N�E�U�E�S� �J�A�H�R� �2�0�0�2� 

�E�r�f�o�l�g�r�e�i�c�h�e� �M�A�T�H�E�M�A�T�I�K� �N�a�c�h�h�i�l�f�e� �A�H�S�,� �G�Y�M�,� �H�A�K�,� �H�T�L�«� �u�.� �H�S� 

�P�r�ü�f�u�n�g�s�-� �u�n�d� �M�a�t�u�r�a�v�o�r�b�e�r�e�i�t�u�n�g� 

�R�e�c�h�n�u�n�g�s�w�e�s�e�n� �-� �K�a�u�f�m�.� �R�e�c�h�n�e�n� �f�ü�r� �H�A�K� �u�n�d� �B�e�r�u�f�s�s�c�h�u�l�e�n� 

�F�a�c�h�k�u�n�d�e� �f�ü�r� �H�T�L�-�S�c�h�ü�l�e�r� 

�F�a�c�h�r�e�c�h�n�e�n� �u�n�d� �F�a�c�h�k�u�n�d�e� �f�ü�r� �B�e�r�u�f�s�s�c�h�ü�l�e�r� �-� �M�e�i�s�t�e�r�p�r�ü�f�u�n�g�s�v�o�r�b�e�r�e�i�t�u�n�g� �R�N� 

�I�n�g�.� �K�a�r�l� �K�r�a�b�a�c�h�e�r� �M�i�e�m�i�n�g� �T�e�l�.� �6�4�4�2� �M�o�b�i�l� �0�6�6�4�/�3�5�7�8�8�3�3� 

�K�k�o�m�m�e�1� �i�n�s� �H�a�u�s� �!� �|� 
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Für ein Jahr in den Ausschuss 
gewählt wurden: 

Obmann: 
Anton Mantl 

Obmannstellvertr:. 
Wilma Mantl 

Schriftführer: 
Kurt Stengg 

Kassier: 
Bernhard Falkner 

Sportwart Alpin: 
Arthur Schaber 

Sportwart Nordisch: 
Christian Grutsch 

Gerätevwart: 
Erwin Gassler 

Geplante Veranstaltungen im Winter 2001 /2002 

22. Dezember 2001 
01. Jänner 2002 
04. Jänner 2002 

15. Jänner 2002 
11.-15. Feber 2002 
16. Feber 02 

05. Jänner 2002 
06. Jänner 2002 
13. Jänner 2002 
19. Jänner 2002 
03. Feber 2002 
03. Feber 2002 
16. Feber 2002 
17. Feber 2002 

02. März 2002 

Sypunt 

Vereinsstaffellauf und eventuell Nachtparallelslalom 
werden je nach Schneelage gesondert bekannt gegeben. 
Andere bekannte Renntermine: 

SCHABER 

SKICLUB 

Adventzauber vor der Tennishalle 
Neujahrsveranstaltung am Grünberglift 
Raikacup RSL Obsteig 

Kinderschikurs 

Schischule-Schiverleih 
OBSTEIG 

(je nach Schneelage sonst Tausch mit Haiming am 02.03.) 
Schneefest des Tourismusverbandes 

Schülermeisterschaft 

Wer kann uns bitte sagen, wann dieses Foto 
geknipst wurde und wer die Personen sind. 

Bezircscup RSL Sölden (K. Sch. Jg.) 
Bezirkscup SL Imst (Sch. Jg.) 
Bezirkscup RSL Nassereith (K.) 
Raikacup Öz 

SPORT SCHABER OBSTEIG 05264-8148 

Bezirkscup RSL Niederthai (K) 
Raikacup RSL Niederthai 
Bezirkscup SL Gurgl (Sch. J.) 
Bezirkscup RSL Imst (K. Sch. J.) 

Raikacup Haiming 
Vereinsmeister Alpin 2001:Arthur Schaber 
und Julia Mantl 

IHR TREFFPUNKT WENNS UM WINTERSPORT GEHT 

Schischule (Alpin - Schiwander - Snowboardkurse) 
Schi - Snowboard - Rodelverleih 

Service Alpin - LL -Snowboard 
Sportgeschäft - alles für den Wintersport 

AB SOFORT GEÖFFNET 
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Nuis Schmâlz 200 1 /16. Ausgabe 

FOTO: Kurt Stengg 

Synt 
SCHABER 

Schischule-Schiverleih 
OBSTEIG 

�F�ü�r� �e�i�n� �J�a�h�r� �i�n� �d�e�n� �A�u�s�s�c�h�u�s�s� 
�g�e�w�ä�h�l�t� �w�u�r�d�e�n�:� 

�O�b�m�a�n�n�:� 
�A�n�t�o�n� �M�a�n�t�l� 

�O�b�m�a�n�n�s�t�e�l�l�v�e�r�t�r�:�.� 
�W�i�l�m�a� �M�a�n�t�l� 

�S�c�h�r�i�f�t�f�ü�h�r�e�r�:� 
�K�u�r�t� �S�t�e�n�g�g� 

�K�a�s�s�i�e�r�:� 
�B�e�r�n�h�a�r�d� �F�a�l�k�n�e�r� 

�S�p�o�r�t�w�a�r�t� �A�l�p�i�n�:� 
�A�r�t�h�u�r� �S�c�h�a�b�e�r� 

�S�p�o�r�t�w�a�r�t� �N�o�r�d�i�s�c�h�:� 
�C�h�r�i�s�t�i�a�n� �G�r�u�t�s�c�h� 

�G�e�r�ä�t�e�w�a�r�t�:� 
�E�r�w�i�n� �G�a�s�s�l�e�r� 

�_� 

�n� �;� �=�,� �W�e�r� �k�a�n�n� �u�n�s� �b�i�t�t�e� �s�a�g�e�n�,� �w�a�n�n� �d�i�e�s�e�s� �F�o�t�o� 
�G�e�p�l�a�n�t�e� �V�e�r�a�n�s�t�a�l�t�u�n�g�e�n� �i�m� �W�i�n�t�e�r� �2�0�0�1� �/�2�0�0�2� �g�e�k�n�i�p�s�t� �w�u�r�d�e� �u�n�d� �G�e�n� �l�s� �P�a�i�s�o�n�ä�n�s�i�n�d�.� 

�2�2�.� �D�e�z�e�m�b�e�r� �2�0�0�1� �A�d�v�e�n�t�z�a�u�b�e�r� �v�o�r� �d�e�r� �T�e�n�n�i�s�h�a�l�l�e� 
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175-Jahre Musikkapelle Obsteig (8.Teil) 

Landeshauptmann Alois Partl wird am 19.02. 
musikalisch beim Gasthof Stern begrüßt. 
Das heurige Frühjahreskonzert findet am 
06.05. in der Sporthalle Tyrol statt. 
Besuch von Bischof Reinhold Stecher in Ob 
steig am 19.05. Am Vorabend zur Firmung 
wurde der Bischof am Schulplatz durch alle 
Formationen feierlich empfangen und begrüßt. 
Das Pfarrfest in Barwies am 24.06. wurde mit 
einem Einzug und anschließendem Konzert 
umrahmt. 
Am 07. und 08.07. wurde ein Dorffest hinter 

dem Gemeindehaus organisiert. 
Ebenfalls haben die Schützen vom I1. bis 
13.08. ein Dorffest abgehalten. 
Beim Vereinsfußballtournier am 01.10. wurde 
der 3. Platz ausgiebig gefeiert. 
Die Cäciliafeier fand am 18.11. im Gasthof 
"Alpina" statt. 

VEREIN 

im Internet betrachten. 

|Gewinnspiel:| 

Kapellmeister Burkart Reindl, Landeshauptmann Alois Partl 
und Obmann Anton Mantl FOTO: Hubert Stecher 

Musikkapelle Obsteig seit 1825 

Vier Mitglieder der Musikkapelle arbeiteten seit März intensiv an dieser Homepage. Das Ergebnis dieser 
unzähligen Arbeitsstunden könnt ihr unter 

Eine gute Musikkapelle zeichnet sich nicht nur durch gute Musik, sondern 
auch dadurch aus, wie sie sich der Bevölkerung präsentiert. Sei es bei 
Prozessionen, beim Bezirksmusikfest, beim Frühjahrskonzert oder durch eine 
eigene Homepage, über welche wir seit Oktober dieses Jahres verfügen. 

www.mk-obsteig.at 

Alois Thaler 

Viele von euch werden sich jetzt bestimmt fragen, warum wir überhaupt eine Homepage benötigen. 
Ich persönlich finde, dass auch ein so traditioneller Verein wie eine über 175 Jahre alte Musikkapelle mit 
der Zeit gehen kann, und neue Trends erkennt und ausnützt. 

Viel Spaß beim Besuch unserer Homepage ! 
Mathias Kautmann - der Webmaster 

Zweimal 4 Stück Eintrittskarten für das Glockenmusum der Fa. Grassmayr in Innsbruck sind zu gewinnen. 
Unsere Frage lautet: Wie viele Jahre war Karl Auer Bürgermeister ? 
Die Antwort bitte bis 05. Jänner 2002 an uns senden ( per e-mail: nuis _schmalz_blattil@gmx.at, in den Post 
kasten werfen: Oberer Mooswaldweg 25 oder mit der Post schicken: Nuis Schmalz Blatti, Oberer 
Mooswaldweg 25, 6416 Obsteig). Am 08.Jänner werden die Gewinnerlnnen gezogen und verständigt. 

Nuis Schmålz 2001 /16. Ausgabe 

Gewinnspiel: 

�1�2� �V�E�R�E�I�N� 

�1�7�5�-�J�a�h�r�e� �M�u�s�i�k�k�a�p�e�l�l�e� �O�b�s�t�e�i�g� �(�8�.�T�e�i�l�)� �K�u�r�e�r�i�l�e�r� 

�L�a�n�d�e�s�h�a�u�p�t�m�a�n�n� �A�l�o�i�s� �P�a�r�t�!� �w�i�r�d� �a�m� �1�9�.�0�2�.� 
�m�u�s�i�k�a�l�i�s�c�h� �b�e�i�m� �G�a�s�t�h�o�f� �S�t�e�r�n� �b�e�g�r�ü�ß�t�.� 
�D�a�s� �h�e�u�r�i�g�e� �F�r�ü�h�j�a�h�r�e�s�k�o�n�z�e�r�t� �f�i�n�d�e�t� �a�m� 
�0�6�.�0�5�.� �i�n� �d�e�r� �S�p�o�r�t�h�a�l�l�e� �T�y�r�o�l� �s�t�a�t�t�.� 
�B�e�s�u�c�h� �v�o�n� �B�i�s�c�h�o�f� �R�e�i�n�h�o�l�d� �S�t�e�c�h�e�r� �i�n� �O�b�-� �|� 
�s�t�e�i�g� �a�m� �1�9�.�0�5�.� �A�m� �V�o�r�a�b�e�n�d� �z�u�r� �F�i�r�m�u�n�g� 
�w�u�r�d�e� �d�e�r� �B�i�s�c�h�o�f� �a�m� �S�c�h�u�l�p�l�a�t�z� �d�u�r�c�h� �a�l�l�e� 
�F�o�r�m�a�t�i�o�n�e�n� �f�e�i�e�r�l�i�c�h� �e�m�p�f�a�n�g�e�n� �u�n�d� �b�e�g�r�ü�ß�t�.� 
�D�a�s� �P�f�a�r�r�f�e�s�t� �i�n� �B�a�r�w�i�e�s� �a�m� �2�4�.�0�6�.� �w�u�r�d�e� �m�i�t� 
�e�i�n�e�m� �E�i�n�z�u�g� �u�n�d� �a�n�s�c�h�l�i�e�ß�e�n�d�e�m� �K�o�n�z�e�r�t� 
�u�m�r�a�h�m�t�.� 
�A�m� �0�7�.� �u�n�d� �0�8�.�0�7�.� �w�u�r�d�e� �e�i�n� �D�o�r�f�f�e�s�t� �h�i�n�t�e�r� 
�d�e�m� �G�e�m�e�i�n�d�e�h�a�u�s� �o�r�g�a�n�i�s�i�e�r�t�.� 
�E�b�e�n�f�a�l�l�s� �h�a�b�e�n� �d�i�e� �S�c�h�ü�t�z�e�n� �v�o�m� �I�l�.� �b�i�s� 
�1�3�.�0�8�.� �e�i�n� �D�o�r�f�f�e�s�t� �a�b�g�e�h�a�l�t�e�n�.� 
�B�e�i�m� �V�e�r�e�i�n�s�f�u�ß�b�a�l�l�t�o�u�r�n�i�e�r� �a�m� �0�1�.�1�0�.� �w�u�r�d�e� �9�%� 
�d�e�r� �3�.� �P�l�a�t�z� �a�u�s�g�i�e�b�i�g� �g�e�f�e�i�e�r�t�.� 
�D�i�e� �C�ä�c�i�l�i�a�f�e�i�e�r� �f�a�n�d� �a�m� �1�8�.�1�1�.� �i�m� �G�a�s�t�h�o�f� �#� �2� �a� 
�"�A�l�p�i�n�a�"� �s�t�a�t�t� �K�a�p�e�l�l�m�e�i�s�t�e�r� �B�u�r�k�a�r�t� �R�e�i�n�d�l�,� �L�a�n�d�e�s�h�a�u�p�t�m�a�n�n� �A�l�o�i�s� �P�a�r�t�l� 

�j� �u�n�d� �O�b�m�a�n�n� �A�n�t�o�n� �M�a�n�t�l� �F�O�T�O�:� �H�u�b�e�r�t� �S�t�e�c�h�e�r� 

�\� �M�u�s�i�k�k�a�p�e�l�l�e� �O�b�s�t�e�i�g� �s�e�i�t� �1�8�2�5� 
�D�I�N�:� �S� �\� �\� 
�S�R� 

�8� 
�[� 

�E�I� 
�A�R�E� 

�B�e� �,� �#�g�7�-� �>� �=� �3� �z�,� 

�E�i�n�e� �g�u�t�e� �M�u�s�i�k�k�a�p�e�l�l�e� �z�e�i�c�h�n�e�t� �s�i�c�h� �n�i�c�h�t� �n�u�r� �d�u�r�c�h� �g�u�t�e� �M�u�s�i�k�,� �s�o�n�d�e�r�n� 
�a�u�c�h� �d�a�d�u�r�c�h� �a�u�s�,� �w�i�e� �s�i�e� �s�i�c�h� �d�e�r� �B�e�v�ö�l�k�e�r�u�n�g� �p�r�ä�s�e�n�t�i�e�r�t�.� �S�e�i� �e�s� �b�e�i� 
�P�r�o�z�e�s�s�i�o�n�e�n�,� �b�e�i�m� �B�e�z�i�r�k�s�m�u�s�i�k�f�e�s�t�,� �b�e�i�m� �F�r�ü�h�j�a�h�r�s�k�o�n�z�e�r�t� �o�d�e�r� �d�u�r�c�h� �e�i�n�e� 
�e�i�g�e�n�e� �H�o�m�e�p�a�g�e�,� �ü�b�e�r� �w�e�l�c�h�e� �w�i�r� �s�e�i�t� �O�k�t�o�b�e�r� �d�i�e�s�e�s� �J�a�h�r�e�s� �v�e�r�f�ü�g�e�n�.� 

�V�i�e�r� �M�i�t�g�l�i�e�d�e�r� �d�e�r� �M�u�s�i�k�k�a�p�e�l�l�e� �a�r�b�e�i�t�e�t�e�n� �s�e�i�t� �M�ä�r�z� �i�n�t�e�n�s�i�v� �a�n� �d�i�e�s�e�r� �H�o�m�e�p�a�g�e�.� �D�a�s� �E�r�g�e�b�n�i�s� �d�i�e�s�e�r� 

�u�n�z�ä�h�l�i�g�e�n� �A�r�b�e�i�t�s�s�t�u�n�d�e�n� �k�ö�n�n�t� �i�h�r� �u�n�t�e�r� 

�w�w�w�.�m�k�-�o�b�s�t�e�i�g�.�a�t� 
�i�m� �I�n�t�e�r�n�e�t� �b�e�t�r�a�c�h�t�e�n�.� 

�V�i�e�l�e� �v�o�n� �e�u�c�h� �w�e�r�d�e�n� �s�i�c�h� �j�e�t�z�t� �b�e�s�t�i�m�m�t� �f�r�a�g�e�n�,� �w�a�r�u�m� �w�i�r� �ü�b�e�r�h�a�u�p�t� �e�i�n�e� �H�o�m�e�p�a�g�e� �b�e�n�ö�t�i�g�e�n�.� 
�I�c�h� �p�e�r�s�ö�n�l�i�c�h� �f�i�n�d�e�,� �d�a�s�s� �a�u�c�h� �e�i�n� �s�o� �t�r�a�d�i�t�i�o�n�e�l�l�e�r� �V�e�r�e�i�n� �w�i�e� �e�i�n�e� �ü�b�e�r� �1�7�5� �J�a�h�r�e� �a�l�t�e� �M�u�s�i�k�k�a�p�e�l�l�e� �m�i�t� 
�d�e�r� �Z�e�i�t� �g�e�h�e�n� �k�a�n�n�,� �u�n�d� �n�e�u�e� �T�r�e�n�d�s� �e�r�k�e�n�n�t� �u�n�d� �a�u�s�n�ü�t�z�t�.� 

�V�i�e�l� �S�p�a�ß� �b�e�i�m� �B�e�s�u�c�h� �u�n�s�e�r�e�r� �H�o�m�e�p�a�g�e� �!� 
�M�a�t�h�i�a�s� �K�a�u�f�m�a�n�n� �-� �d�e�r� �W�e�b�m�a�s�t�e�r� 

�;� �Z�w�e�i�m�a�l� �4� �S�t�ü�c�k� �E�i�n�t�r�i�t�t�s�k�a�r�t�e�n� �f�ü�r� �d�a�s� �G�l�o�c�k�e�n�m�u�s�u�m� �d�e�r� �F�a�.� �G�r�a�s�s�m�a�y�r� �i�n� �I�n�n�s�b�r�u�c�k� �s�i�n�d� �z�u� �g�e�w�i�n�n�e�n�.� 
�n�s�e�r�e� �F�r�a�g�e� �l�a�u�t�e�t�:� �W�i�e� �v�i�e�l�e� �J�a�h�r�e� �w�a�r� �K�a�r�l� �A�u�e�r� �B�ü�r�g�e�r�m�e�i�s�t�e�r� �?� �U� 

�D�i�e� �A�n�t�w�o�r�t� �b�i�t�t�e� �b�i�s� �0�5�.� �J�ä�n�n�e�r� �2�0�0�2� �a�n� �u�n�s� �s�e�n�d�e�n� �(� �p�e�r� �e�-�m�a�i�l�:� �n�u�i�s�_�s�c�h�m�a�l�z�_�b�l�a�t�t�I�@�g�m�x�.�a�t�,� �i�n� �d�e�n� �P�o�s�t�-� �|� 
�k�a�s�t�e�n� �w�e�r�f�e�n�:� �O�b�e�r�e�r� �M�o�o�s�w�a�l�d�w�e�g� �2�5� �o�d�e�r� �m�i�t� �d�e�r� �P�o�s�t� �s�c�h�i�c�k�e�n�:� �N�u�i�s� �S�c�h�m�a�l�z� �B�l�a�t�t�l�,� �O�b�e�r�e�r� 
�M�o�o�s�w�a�l�d�w�e�g� �2�5�,� �6�4�1�6� �O�b�s�t�e�i�g�)�.� �A�m� �0�8�.�J�ä�n�n�e�r� �w�e�r�d�e�n� �d�i�e� �G�e�w�i�n�n�e�r�I�n�n�e�n� �g�e�z�o�g�e�n� �u�n�d� �v�e�r�s�t�ä�n�d�i�g�t�.� 

�
e
�
n
�
 

�a
� 

�n
�e

�n
�f�

e�
f�t

� 

�N�u�i�s� �S�c�h�m�ä�l�z� �2�0�0�1� �/�1�6�.� �A�u�s�g�a�b�e



Ein zerbrochener Traun 

WEIHNACHTSGESCHICHTE 

Es ist schon lange, lange her - über fünfzig Jahre - und vicl Wasser ist seither dem Sturlbach hinunterge 

ronnen. Aber ich erinnere mich noch sehr gut an einen Freitag im Jahre 1949, ich war damals sicben Jah 

re alt. 

So wie fast jeden Freitag, musste ich nach dem Religionsunterricht zwei Kilo Butter in Emmas Laden 

bringen, den dann der Frächter abholte und am Samstag der Frau Nikodem - ich glaub in der Tempelstra 

Be - in Innsbruck ablieferte. 

An diesem trüben Freitag, die Wolken hingen tief und vereinzelte Schneeflocken tanzten zur Erde, war 

zudem in meinem Rucksack ein in Papier eingewickeltes Paket. Ich bekam den Auftrag dieses bei der 

Dewias'n (Höpperger) Maria abzugeben. Natürlich bekam ich auch den traditionellen Auftrag mit auf 

den Weg, ja gut auf das Geld aufzupassen und auch die Erlaubnis zum Kauf von zehn Stollwerk. 

So machte ich mich auf und stapfte in zu kleinen Schuhen mit schmerzenden Zehen dem Dorfe zu. 

Emma hat schon auf mich gewartet und packte mir das, was Mutter aufgeschrieben hatte, in meinen 

Rucksack. Es war bestimmt nicht viel, ganz genau weiß ich das heute nicht mehr. Es wird wohl das Übli 

che gewesen sein: Zucker, den Emma aus einem Sack schöpfte, "Linde" - Kaffee, vielleicht auch ein 

"Titze Gold", Salz, eventuell auch Zwirn, Knöpfe, Zündhölzer 

oder einen Einziehgummi und derlei. An diesem Freitag aber 

war etwas ganz besonderes dabei: Feigen, Rosinen und eine klei 

ne Menge Nüsse. Dinge, die ich bis dato nur vom Wort her kann 

te. Auch füllte Emma in ganz kleine Säckchen Pulver, deren Duft 

mich schon in himmlische Sphären versetzte. Nun musste aber 

noch schnell dieses geheimnisvolle Paket abgegeben werden. 

Noch geheimnisvoller wurde es, weil ich einen Schuh ausziehen 

und meinen Fuß auf ein Stück Papier stellen musste, um den nun 

Maria mit einem Bleistift eine Linie zog. Dieses kannte ich wohl 

vom Schuster, aber bei der Maria konnte ich selbst mit intensiv 
stem Nachdenken keinen Zusammenhang finden. 

Geöffnet Montag bis 
Freitag von 
16 bis 24 Uhr 

Samstag, Sonntag 

Den Schuh wieder angezogen, den mit so köstlich duftenden 

Dingen gefüllten Rucksack auf dem Rücken, marschierte ich ei 

lenden Schrittes in Richtung Weisland. lch werde wohl auf dem 

ganzen Weg über diese geheimnisvollen Begebenheiten nachge 
dacht haben, denn so kurz ist mir der - doch recht lange - Weg 

noch nie vorgekommen. Bis ich nach Hause kam war es schon ziemlich dunkel, und es hat richtig zu 

schneien begonnen, die Schneeflocken schmolzen auf meinen, wohl nicht nur vom schnellen Gehen, hei 

Ben Wangen. 

und Felertag 
von 10 bis 24 Uhr 
Tel. 05264-5219 

wl, 

(asthof zur Posta 

Waltraud Valtiner 

Was din isl im 
Sinde 

das gibt er auch lher 

OBERMIEMING 
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und willst Du ihn starher 

Vier Wochen kreisten meine Gedanken immer wieder um dieses geheimnisvolle Paket. Als aber am Hei 

ligen Abend unterm Christbaum ein Paar neue - und nach meinem Dafürhalten wunderschöne � Patschen. 

sogar mit einer dünnen Gummisohle, standen, deren Stoff mir aber sehr bekannt vorkam, lüftete sich das 

Geheimnis - und noch ein anderes. 

Ist auch ein schöner Traum zerbrochen, freute ich mich doch wahnsinnig darüber und ging damit auf 

knirschendem Schnee durch die kalte sternenhelle Nacht zur Christmette. 

dam nimm Linjach mehr! 
Sindg 

Jeden Freitag Tanzmusik mit DJ Camillo !! 

Nuis Schmålz 2001 /16. Ausgabe 

Geöffnet von 16 bis 1Uhr 
Pizza bis 24 Uhr 

Pirza-Bar Dienstag Ruhetag! 
Pizzahotline: 6136 



14 RÜCKBLICK 2001 
Langweilig muss es auf den Mieinger Plateau schon sein. 
Ruhig und ohne besondere Norkomnisse. Dieses Bild scheint 
unserenn lerm Innenminister heuer vor Augen gewesen zu 
sein. Da urnterhält er eigens tùr ein paar tauscnd I.cute und cini 
ge tausend Feriengäste cinen kompletten Gendarmerieposten. 
und der mcldet so wenige Morde, kaum cinmal Brandstiftun 
gen, noch weniger Autobonben pro Monat nach Wien. Im 
Dienstbericht liest er eigentlich wenig Erfreuliches für einen 
hartgesottenen Verbrecherteind. Flugs wird der Posten einfach 
geschlossen und den triedlichen Menschen weiterhin vertraut. 
Dabei vergisst der oberste Chef der Exekutive ganz, dass die 

Gendarmen am Ort für die Bevölkerung mehr sind als nur 
"Abstra�nenschen ". Sie geben den Leuten ein besseres Si 
cherheitsgefühl und verstehen sie. Er sollte Psychologie studie 
ren, nicht erfahrene Sicherheitsbeamte abziehen. - Doch Halt ! 
Hätte der Herr Minister schon früher gewusst, welcher Heimtü 
cke die Tiroler fähig sind, dann hälte er im Land nie einen 
Posten geschlossen! Denn schon vor 5300 Jahren hat wahr 
scheinlich ein Tiroler den Özi heimtückisch und hinterrücks 
mit einem Pfeil gemordet, wie wir erst heuer erfahren. Damals 
gab's leider keine Kripo. Auf dem Plateau würde man das ab 
jetzt wahrscheinlich moderner, mit einem Golfball s0zusagen, 
erledigen. So etwas gäbe einen herrlichen Stoff für unsere in 
zwischen bald heimisch gewordene Filmgesellschaft ab, die 
gerne über Morde dreht. "Tatort" bräuchte ja nicht unbedingt 
ein schauriges Wilderermilieu am Haimingerberg sein, man 
könnte ihn ja in den Lehnberg verlegen, da hat man zur Jagd 
hütte eigens die 100m Weg geschoben. 

Älplerische Mordtaten spielen sich auch gern auf Bergen, in 
felsigem Gelände ab. Doch dazu müssten die kostbaren Schau 
spieler schweißtreibende Märsche unternehmen, überall kann 
der Hubschrauber schließlich nicht landen. Da muss Erleichte 
rung her! Gedacht-getan! Jetzt verlegte man den Grünstein 
mitten in die Siedlung und kann bequem zu ihm fahren, wie 
wir alle am 10. Juni deutlich gesehen haben. 
Wie wir jetzt auch viel besser bemerken, steht die Kirche imm 
mer noch da, wo sie bisher war. Wer das nicht glaubt, soll es 

nur wagen, sie bei Nacht zu übersehen. Denn da springt sie be 
sonders deutlich ins Blickfeld, das Widum weiß, die Kirche 
gelb sind eben die Papstfarben. Der neue Christbaum muss 
mit der Beleuchtung um die Wette strahlen und wer zu ihm 

Unsere Fachleute sind immer 

hir-2Sie da! 
FACH MANNIScH PhNKTLICcH SA UBER 

NEU jeden Dienstag! 
Longer Beratungs-Abend bls 19.30 Uhr 

ÖFFNUNGSZEITEN: MO-MI-DO-FR: 9.00- 12.30 Uhr 14.00- 18.00 Uhr 

DI: 9.00- 12.30 Uhr 14.00- 19.30 Uhr/ 5A: 9.00- 12.30 Uhr 

’ Wir TAPEZIEREN Ihre Polstermbel. 
’ Wir N Ihre Fensterdekorationen. 
’ Wir MONTIEREN Ihre Vorhônge und Karnlesen. 
’ Wir VERLEGEN Ihre Böden. 

INNSBRUCK - HAUER STRASSE I78. TEL 0512/ 247 93 www.pollo.at e-mail: wohnen@pollo.at 

Nuis Schmålz 2001 /16. Ausgabe 
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JAHRESGESCHEHEN 2001 
will, soll nicht in die Nachtschattelen tappen, die den schiön gewordenen Kirchplatz. schmücken. - Nach der heurigen Volkszáhlung hat unsere Pfarre jetzt 961 Seclen, und der wachsenden Zahl der Gläubigen wird auch noch die Zahl der Parkplätze vor der Kirche angepasst werden müssen, sagen manche Zungen. 

VLUGE FEUERWEHR 
OBSTEIG 

Unser Wetterprophet Erhard Berger machte bei uns einen Kurstag " Knospen, Triebe und Gefühle ", u.a. "das Leben in Boden". Was suchte er im Boden ? Wenn es allerdings Wasser sein sollte, war er zwischen der Sporthalle und Gschwent auf dem falschen Weg, denn das hat die zuständige Alpinteressentschaft Gott sei Dank auf dem Simmering gefunden und damit ein Problem mit viel Arbeit und Geld für lange Zeit gelöst. Problemlösung war im August auch bei der Feuerwehr mit dem neuen LAST-Fahrzeug und bei der Gemeinde im Oktober mit dem neuen Traktor angesagt. Die Kosten dafür konnten heuer noch mit dem guten alten Schilling, von dem wir alle leider zu wenig haben, beglichen werden. Die Zahlen werden ab Silvester mit dem Euro kleiner, die Zahlen, wohlgemerkt! Und Zahlen kann man jetzt auch bei der Uhr auf der Westseite des Kirchturms besser sehen. Nach der zweiten Verputz-Aktion hat uns der Sora perra Loisl wieder eine schöne neue Uhr gemalt. Hält der Mörtel jetzt ? Das Obsteiger Wahrzeichen schaut nun auf je den Fall freundlicher aus. 

In eigener Sache. 

Es sollte ganz Obsteig ein recht freundliches Gesicht ma chen, denn es tut sich auch im Tourismus einiges. Das "Lea der-Projekt" plant allerlei für die Gäste, die sich nun ent scheiden sollen, ob sie den Urlaub angetrunken, vollgegessen, faulenzend oder vielleicht doch mit etwas Natur und Kultur verbringen wollen. Obsteig und manche benachbarten Ge meinden (Inntal, vorderes Ötztal) möchten gerne Letzteres propagieren, also nicht "Hick" und "Schluck" und "Rülps", sondern "Mei, schau !" Eigentlich ist es gar nicht so langwei lig hier. Wir haben im vergangenen Jahr allerhand erlebt und in den nächsten manches vor. 
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Wenn man das überdenkt, was uns in dieser kleinen Welt 
Sorgen und Freuden bereitet, dann mögen diese schon sehr berechtigt sein. Vergleichen wir sie aber mit vielem Schrek klichen, das andernorts den Menschen aufgebürdet wird, können wir nur danken. Gott sei Dank leben wir in einem 
schönen, friedlichen Land. Und hoffentlich geht vieles Schlimme, wie wir es heuer aus den Medien erfahren mus 
sten, auch im nächsten Jahr an uns vorbei. 
In diesem Sinne: Ein gutes neues Jahr! 

Der Jahresrückblick wurde von Hubert Stecher verfasst. 

Wir können auf ein erfolgreiches Jahr zurückblicken. Immer mehr Beiträge führten dazu, dass sich die Seitenzahl im heurigen Jahr auf 30 pro Ausgabe erhöhte. Wir stehen deshalb langsam an den Grenzen unserer Möglichkei ten. Verbesserungen im technischen Bereich (Scanner, leistungsstärkerer PC, Digitalkamera, etc.) kosten Geld, das aber nicht eingenommen wurde. Mehr Seiten bedeuten auch, dass wir umfangreicher recherchieren müssen. Was wiederum mit einem enormen Zeitaufwand verbunden ist. Für unser Privatleben ist dies merklich spürbar. Es wäre uns daher sehr geholfen, wenn sich engagierte Personen unserem Team anschließen würden. 
Wie wird es mit dem "Nuis Schmalz" - Obsteiger Dorfblattl im nächsten Jahr weitergehen ? Auch unter einem neuen Bürgermeister wird es "heisse" Eisen geben, die wir "anpacken" wie bisher. Um dies auch in den nãchsten Jahren fortführen zu können, sind wir auf die Hilfe von Euch angewiesen. 
Ich wünsche allen Leserlnnen ein frohes Weihnachtsfest und ein erfolgreiches Jahr 2002 und blicke selbst it Zu 
versicht in die Zukunft. 

Joyannes M.Faiwan, Herausgeber 
Nuis Schmålz 200 I/16. Ausgabe 



16 GEMEINDERAT 

20:00- 21:45 Uhr 

Anwesend: Bgm. Auer, Vbgm. Schaber, GV Brenner, GR Hans Auer, E.Ennemoser, Sailer, H.Ennemoser, 

ErsatzGR Außerlechner statt GR Stengg, ErsatzGR Lerchster statt GR Krug; GR Josef Schaller nicht an 
3 Zuhörer 

wesend. 

Sitzung vom Donnerstag, den 20.09.2001 

Die Tagesordnungspunkte 2) Wasserleitungsordnung, 3) Wasserleitungsgebührenordnung, 4) Kanal 

ordnung und 5) Kanalgebührenordnung werden gemeinsam behandelt. 

Der Vbgm. erhielt vom Bürgermeister den Auftrag, die Verordnungen auf Änderungsbedarf durchzuse 

hen. Vbgm. Schaber schlägt grundsätzlich vor, die Verordnungen vorerst einmal gleich zu belassen, weil 

man bisher gut damit gefahren sei. Schwachstellen oder Unklarheiten werde es immer geben. Sollte der 

Gemeinderat Änderungen für sinnvoll erachten, dann müsste das eingehender im Vorfeld diskutiert wer 

den. Aufgrund eines Anlassfalles wird sodann diskutiert, ob bestimmte landwirtschaftlich genutzte 

Nebengebäude (z.B. Lagerhallen) von der Erschließungspflicht befreit werden sollen. Vbgm. Schaber 

unterbreitet dem Gemeinderat verschiedene Vorschläge, wie Ausnahmen formuliert werden könnten. 

Bei der darauffolgenden Diskussion werden verschiedene Fragen aufgeworfen. Z.B.: Für jede Großvie 

heinheit sind 15 m3 Wasser frei. Wer prüft, ob nicht im Nachhinein ein Wasseranschluss in das Nebenge 

bäude hineinkommt ? Bgm. Auer meint "Wir müssen auch einmal die Schneid haben, so oder so zu ent 

scheiden ". Oder z.B.: Wenn schon bei einem bäuerlichen Nebengebäude nichts zu zahlen sei, so dürfte 

auch für Garagen nichts berechnet werden. GR Riser möchte, dass die Kanalgebührenordnung geändert 

wird und bestimmte landwirtschaftliche Nebengebäude vom Erschließungsbeitrag ausgenommen werden. 

("... als bäuerlicher Vertreter muss ich darauf bestehen. .".). 
Für den Berichterstatter als Zuhörer entsteht ein ziemlich unklares Bild und er ist froh, als der Bürger 

meister entscheidet: "Vergess 'ma die 4 Punkte.." - vertagt 

6) Festlegung Quellschutzgebiet (Ursprungquelle): Das von der Behörde noch bescheidmäßig vorzu 
schreibende Quellschutzgebiet (ca 1.000 m2 rund um die 
eigentliche Quellfassung) wird einstimmig befçrwortet. 
Dieses Gebiet muss durch einen Zaun abgegrenzt werden. 

7) Festlegung Wasserschongebiet Bereich Lehnberg: 
(im GRProtokoll und in der Ladung ist irrtümlichenweise 
immer wvieder vom Wasserschutzgebiet die Rede). (Dieses 
Gebiet reicht von der Lacke - südöstlich der Wankspitze 
vorbei - quert die Stöttlreise - bis zur östlichen Griesspit 
ze - Grünsteinscharte - Marienbergspitze - in südlicher 
Richtung bis zum Hohen Kopf - in direkter Linie zur La 
cke zurück). GR Riser meint, dass sich in den nächsten 25 

Jahren in diesem Bereich nichts ereignen werde (Lifter 
schließung, Wegbau, etc.). Die Gewerbeliste (GV Brenner 
und GR Auer) erklät, diesem Wasserschongebiet in den 
vorliegenden Grenzen nicht zustimmen zu können. Einige Wasserschongebietsgrenze 

greenvieh 

Schauküche 

Hollkop 

Der Treffpunkt am Mieminger Sonnenplateau. 
Frisch gekochte Spezalitäten und 
asiatische Wok-Gerichte 
Sonntagsbuffet 

ehnberyhau= 

Live-Musik 

.Gaaengat 

Mittags und abends Schlemmen nach Herzenslust 

Donnerstags Live-Musik und Party mit 70er 
und Evergreens 

Nuis Schmålz 2001 /16. Ausgabe 

Am Golfplatz 1 A-6414 Mieming Tel. 0 52 64 / 52 21 Fax 52 21 -7 www.greenvieh.at. 



Gemeinderite befürchten, dass eine Verkleinerung des Wasserschongebietes später nicht mehr oder nur 
mehr selhr schwer möglich sein wird. Vbgm. Schaber spricht sich für den von den Behörden ausgearbeite 
ten CGebietsvorschlag aus. Dieser sei ausfülhrlichst erläutert worden und seiner Meinung nach nachvoll 
zielhbar. Über diesen Gebietsvorschlag sollte dalher abgestimmt werden. Der Plan wird mit 8 JA-Stimm men und 3 NEIN-Stimmen (GR Brenner, Hans Auer und Ernst Ennemoser) angenommen. 

8) Jagdpachtvertrag Zusatz: Da der Jagdpäch 
ter im Lehnberg, die RLB Tirol, die Jagdhütte 
großzügig renoviert (geschätzte Kosten ca. 3 
Mio. öS), wird ein Zusatz zum Jagdpachtvertrag 
notwendig. Bei Gemeindeiübernahme der Jagd 
hütte nach 10 Jahren müssten von der Gemeinde 
50 % der Renovierungskosten ersetzt werden 
(also 1,5 Mio. öS). Da sich aber die Renovie 
rungskosten noch erhöhen könnten, beschließt 
der GR einstimmig, dass der Betrag der Ablöse 
nach 10 Jahren maximal den Wert von 3 Jahren 
Jagdpachtzins (z.Z. beträgt der jährliche Jagd 
pachtzins 336.000 öS) inklusive Deckelung be 
tragen kann. Nach 20 Jahren fällt die Jagdhütte 
ablösefrei an die Gemeinde zurick. 

GEMEINDERAT 

9) Umwidmung von SFL �Hofstelle" in SFL �Austragshaus" auf Bp. 312 zum Teil (Bereich Otto Tha 
ler): Bereits zum 4.Male steht eine Umwidmung an. Mit 9 JA-Stimmen und 1 Enthaltung (Vbgm. Scha 
ber) wird die Auflage und der Erlass dieser neuerlichen Umwidmung beschlossen. Vbgm. Schaber kann 
die Widmungskategorien nicht nachvollziehen und denkt laut darüber nach, wer diese Umwidmungs 
pannen zu verantworten hat (Raumplaner DI Ofner ?). 

10) Der Errichtung einer Flüssiggastankanlage für Sabine Larcher (geb. Seppi, whft. Wald Hsnr. 7) wird 
zugestimmt. 

11) Der GR bejaht einen Zuschuss für die Fertigstellung des �Steinplatzl's" in der Mooswaldsiedlung. 
Da dem Gemeinderat noch keine genaue Kostenrechnung vorliegt, wird dieses Ansuchen zurückgestelt. 

13) Unter Allfälliges gab es keine Meldung. 

12) Verkauf altes Gemeindefahrzeug: Durch den Kauf des neuen Gemeindetraktors benötigt die Ge 
meinde den alten Traktor Steyr 760A (Bj. 1974 ) nicht mehr. (Der Traktor wrde mitlernveile um 15.000, 
-öS an den Bestbiete, Thomas Gremel, Aschland verkauf.) 

Östliche Ansicht der Jagdhütte im Lehnberg 

14) Nicht öffentlich -Personalangelegenheiten: /siehe GRSitzung vom 26.09. 2001 Punkt 3) Allalliges:] 

Restmüll: 

04 

INFORMATION hat einen Namen 

Nuis Schmålz - Obsteiger Dorfblattl 

Der Abfuhrplan der Gemeinde für die nächsten 3 Monate -jeweils Montag ab 7:30 Uhr 

Samstag 22. Dezember 
07. 
04. 18. Feber 

21. Jänner 

18. März 

Bioabfall: 

Samstag 29. 
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14. 28. Jänner 
11. 25. 
11. 25. 

Nuis Schmålz 2001 /16. Ausgabe 

Dezember 

Feber 
März 
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SPERRMÜLLABLIEFERUNG 
Erst ab April 2002 wird der Sperrmüll wieder angenommen und zwar jeden ersten Samstag im Monat von 08.00 -11.30 Uhr. 

Sitzung vom Mittwoch, den 26.09.2001 
Anwesend: Bgm. Karl Auer, Hans Auer, ErsatzGR Eugen Bachmann (bis 19.30 Uhr), Josef Schaller (ab 19.30 Uhr), Ernst Ennemoser, Markus Sailer, Gerald Schaber, Herbert Ennemoser (ab 19.50 Uhr), Er satzGR Josef Ausserlechner statt Kurt Stengg, Hermann Brenner und ErsatzGR Margaretha Lerchster an stelle von Herbert Krug Nicht anwesend: Anton Riser (unentschuldigt) 
1) Überzichungen und Überschreitungen: Alle Abweichungen gegenüber dem Voranschlag werden von Elvira Papst erläutert und einstimmig beschlossen. 

2) Jahresrechnung 2000: Vbgm. Schaber übernimmt um 20.00 Uhr den Vorsitz. Er weist auf 2 Punkte im Überprüfungsausschussbericht hin (Außenstände in der Höhe von ca. 2,26 Mio. öS und ein Verschul dungsgrad von 75%) und stellt 2 Anträge: 

Beide Anträge werden einstimmig angenommen. 

3) Allfälliges: 

" Der Überprüfungsausschuss und der Gemeindevorstand überprüfen gemeinsam mit dem Bürger meister die getätigten Vollstreckungsmaßnahmen auf ihre Vollständigkeit und Wirksamkeit hin. 
" Der Bgm. wird beauftragt, mit Banken Verhandlungen über Zinskonditionen und eventuelle Um schuldungen zu führen und dem Gemeinderat zu berichten. 

Der Germeinderat beschließt daraufhin die Jahresrechnung einstimmig. 

fon & fax 

Die Arbeiten am Lehnberghaus (Zubau) beginnen am 1. Oktober 

10 

Stellenausschreibung Gemeindeamtsleiterln (Voraussetzung für eine Anstell1ung sind: ös 
terreichische Staatsbürgerschaf, eiwandfreier Leumund, ein Alter von mindestens 25 
Jahren und höchstens 45 Jahren, körperliche und geistige Eignung; bis spätestens 15. Okt 
ober 2001 sind schrifiliche Bewerbungen beim Gemeindeant Obsteig einzubringen. Ab 
wann diese Tätigkeit beginnt, ist nicht ersichtlich) 

Bericht Bgm. Auer über den Kirchplatz 

Bgm. Auer berichtet über die Stromeinsparungen durch den Austausch der Stralßenbe 
leuchtung (Energiesparlampen) 

LFAHRSCHULE 

19:00 - 21:20 Uhr 

Dete 

Protokollberichtigung der letzten Gemeinderatssitzung. Das Abstimmungsergebnis zum 
Beschluss über die Festlegung Wasserschongebiet (Pkt. 7 vom 20.9.01) lautete: 7 JA 
Stimmen und 3 NEIN-Stimmen (Hans Auer, Hermann Brenner u. Ernst Ennemoser) 
Anstellung einer Stützkraft für den Kindergarten im Ausmaß von 16 Wochenstunden 

www.tirocom/peter SBDRS kaiserläyerstrafße 1 
GO2O innsbruck 

Nuis Schmålz 2001 /16. Ausgabe 

Margaretha Lerchster 

Zuper 
atmosph§re in 

einer jungen 
fahrschule 

Zuper 
fahrschulteam 

Zuper 
prifungsergebnisse 



Sitzung vom Mittwoch, den 03.10.2001 

Anwesend: Der GR, ErsatzGR Außerlechner statt GR Stengg: GR Ernst Ennemoser nicht anwesend. 

1) Vergabe BauAbschnitu 1 (Lehnberg): Bei dieser Gemeinderatssitzung ist der Projektant, Herr D.I. 
Engelbert Gstrein anwesend. Dieser erliutert das Gesamtprojekt, bestehend aus der Neuerrichtung der 
Quellstube, einer Neuableitung bis zum Arzkasten und später bis zur Mooswaldsiedlung, sowie dem Bau 
eines Hoclhbehälters im Bereich Arzkasten. Die Kosten des Gesamtprojektes werden auf rund 9 Mio. öS 
geschätz: Zeitraum: 

200| 
2002 

lich" behandelt. 

GEMEINDERAT 

2003 
2004 

zunehmen. 

Bauabschnitt: 
Brunnenstube 
Leitung Lehnberg-Azkasten 
Hochbehälter in Arzkasten 

Zur Finanzierung des Projektes ist die Aufnahme eines 
Darlehens (5 Mio. öS) vorgesehen, 1,5 Mio. öS sollen 
vom Wasserleitungsfonds (zinsgestützter Kredit) aufge 
nommen werden. Der Rest wird mittels Eigenleistung 
und Bedarfszuweisungen aufgebracht. Die Aufsichtsbe 
hörde bewilligt laut Bgm. die Darlehensaufnahme, da die 
Rückzahlungen mit den Einnahmen (Wasserbenützungs 
gebühr) gedeckt sind. Eine Erhöhung des Wasserzinses 
wird in Erwägung gezogen. Ein Trinkwasserkraftwerk 
könnte eventuell kostenneutral errichtet werden. Eine 
Variante wäre z.B. das Verleasen des Stromes an einen 
Betreiber. 

Anschluss an das Leitungsnetz 

Der GR beschließt einstimmig, die Baustufe I (Neuer 
richtung der Quellstube) an den Bestbieter, die Firma 
TeerAG -ASDAG mit 1.546.205,25 öS zu vergeben. 
Außerdem wird grundsätzlich beschlossen, dass das Ge 
samtprojekt wie erklärt und vorgestellt, errichtet werden 
soll. Letztendlich sollen Wassermessungen ergeben, wel 
che Variante gebaut werden wird, z.B. ob Druckrohre für 
ein Kraftwerk ja oder nein. 

Sitzung vom Freitag, den 26.10.2001 

20:00 - 21:00 Uhr 

Summe: 
1,5 Mio. US 
4,0 Mio. öS 

Nuis Schmälz 2001/16. Ausgabe 

3,0 Mio. öS 
0,5 Mio. öS 

Brunnenstube im Lehnberg; Oktober 2001 
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Anwesend: Der Gemeinderat, ErsatzGR Eugen Bachmann kommt statt GR Kurt Stengg. GR Ernst Enne 
moser und GR Anton Riser fehlen. 1 Zuhörer 
Aufgenommen werden die Tagesordnungspunkte 4 und 5, die Punkte 6 und 7 werden unter "Nicht öfent 

20:00 -20:45 Uhr 

2) Bankdariehen Wasserieitung Lehnberg: Die Sparkasse Imst, die Volksbank und die Raika Miemin 
ger Plateau haben für das Projekt eine Finanzierung über S Mio. öS (25jährige Rückzahlumg) angeboten. 

Der Gemeinderat beschließt einstimmig, das Angebot des Bestbieters, der Raika Mieminger Plateau, an 

3) Zubau Lehnberghaus: Da die im Budget veranschlagte Summe von 300.000,--öS für den Zubau 
Lehnberghaus nicht ausreicht, soll das Anbot für den Dachstuhl nochmals überarbeitet werden. Zitat 

Bgm. Auer: "wejß nicht, wo ich das Geld hernehmen soll " Die Bautätigkeit sei heuer in Obsteig gleich Null gewesen und deshalb seien keine Gelder in die Gemeindekasse geflossen. Das Holz für den Dach 
stuhl stellt die Gemeinde zur Verfügung Die Stunden, die der Lehnberghauspächter, GR Hans Auer, 
leistet, werden mit 100,--5S pro Stunde abgegolten. Dieser Betrag wird mit dem Pachtzins gegenverrech 
net. Dieser Punkt wird dem Gemeindevorstand zugewiesen. 
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4) Verlegung Gemeindeweg durch das Kreid: Der zwar in dern alten Mappenplänen eingereichnete, 
aber in der Natur nicht vorhandene Genmeindeweg von Osten (Verlängerng Kreidhichlweg) nnch Westen 
(Richtng Heustadl des Oo Kostenzer) soll auf das nördliche lnde der Krcidwiese (ur Zeit befindet 
sich dort ein schmaler Fußyingerweg emlang des Sturlbaces) verlegt werden. Diescr Weg soll aber 
nicht aulgeschottert und planiert werden. Betroften sind die Gst. Nr. 5827/| -6, 8 - 13 und dic Gst. Nr. 
3859. Da mit den Grundstückseigentümern Einvernehmen über die Verlegung besteht, stimnt der GR 
dieser Verlegung einstimmig zu. 

5) Baukostenzuschüsse: Für Leonhard und Christian Thaler werden die Baukostenzuschüsse für Wasser 
und Kanal cinstimmig beschlossen. 

Zum Leihresen des Berichterstatters werden die beiden nichsten Pwnkte unter "Nicht öfentlich" hehan 
6) Anstellung Gemeindeamtsleiterln: delt. 

7) Anstellung einer Kindergartenstützkraft: 

Sitzung vom Montag, den 05.11.2001 

Bei dieser Sitzung mussten die Punkte der GR-Sitzung vom 26.10.2001 aus folgendem Grund wiederholt 
werden: 
Bei der letzten Sitzung war GR Riser wegen Urlaubs verhindert. Von seitens der Gemeinde wurde es ver 
absäumt, die Ersatzgemeinderätin Veronika Gassler zu laden. Diese nahm folglich an der GR-Sizung 
auch nicht teil. GR Riser bestand aus diesem Grund nach seiner Rückkehr aus dem Urlaub auf einer 
Wiederholung verschiedener Tagesordnungspunkte. 

Anwesend: Der Gemeinderat, ErsatzGR Eugen Bachmann kommt für GR Kurt Stengg und ErsatzGRin 
Veronika Gassler kommt für GR Anton Riser (wegen zweifacher Befangenheit bei den Bewerbern um den 
Gemeindeamtsleiterln). I Zuhörer 
Einstimmige Aufnahme der Tagesordnungspunkte 3 und 4. 

1) Mehrausgaben Zubau Lehnberg: Die 
Fundamente des Zubaues wurden heute 
ausgehoben und bereits betoniert. Das 
Dach soll nach einhelliger Ansicht des Ge 
meinderates heuer auch noch fertiggestellt 
werden. Die Kosten werden ungefähr 
300.000,--öS betragen. 

2) Verlegung Gemeindeweg durch das 
Kreid: Der GR beschließt einstimmig die 
Verlegung (nähere Details siehe GRSitzung 
vom 26.J0.2001 Punkt 4). 

20:00 - 20:10 Uhr 

3) Darlehensaufnahme für Wasserleitung 
Lehnberg: Der Beschluss vom 26.10.2001 
wird wiederholt - einstimmig. (nähere De 
tails siehe GRSitzung vom 26.10.200! 
Punkt 2). Zubau an der Nordseite des Lehnberghauses 

4) Baukostenzuschüsse: Die Zuschüsse für Leonhard und Christian Thaler werden nochmals einstimm 
mig beschlossen. 

Nach 10 Minuten ist der öffentliche Teil der GRSitzung zu Ende. 

5) nicht öfentlich: Franz Rudig wird als Gemeindeamtsleiter bestellt (Dienstbeginn ist der 01.1I2.2001 ) 
(siehe Bericht auf Seite 23) 
Den Posten als Stützkraft im Kindergarten (bis Sommer 2002) erhält Susanme Schaber: Kreidweg l6. 
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Sitzung vom Donnerstag, den 15.11.2001 

GEMEINDERAT 

Anwesend: Der Gemeinderat, ErsatzGR Margaretha Lerchster statt GR Ilerbert Krug: ErsatzGR Aulßer 
lechner statt GR Stengg: entschuldigt sind die GRe Ernst und IHerbert Ennemoser I Zuhörer 

Als Tagesordnungspunkt cinstimmig aufgenommen "Einbindung Arzkastenweg.. 

1) Bürgermeisterbericht: Bgm. Karl Auer berichtet über die Bautätigkeit bei der Wasserleitung im 
Lehnberg. Die Baufirma Teerag ist gerade beim Betonieren des Bassins im Ursprung. Er hofft, dass die 
Fertigstellung noch heuer abgeschlossen werden kann, obwohl zu spät angefangen wurde. 

2) geringfügige Änderung der Landschaftschutzgrenze im Bereich der GP.345, 5663/1 + 3 KG Ob 
steig: (Bereich Gasthof Löwen - siche Nuis Schmal: Blattl 14. Ausgabe; GRSitzngen vom 29.03.200I 
Punkt 2 + 3, vom 22.05.2001 Punkt 2 + 3 und vom 31.05.2001 Punk1 5). GR Riser befürwortet diese ge 
ring fügige Änderung (ca. l/2 Hektar), weil sie im Interesse der Gemeinde sei und die natürliche Gelän 
destufe berücksichtige. Vbgm. Schaber stimmt dieser geringfügigen Änderung ebenfalls zu und zwar un 
abhängig davon, ob die Flãche verbaut wird oder nicht. Die Abänderung soll aber den anderen im ROK 
betreffenden Grundeigentümern nicht zum Nachteil gereichen. 

3) Einbindung Arzkastenweg in die B 189: (Ver 
legung des Weges nach Westen / ca. 60 Meter Rich 
tung Holzleiten). Unf�lle häuften sich in letzter Zeit 
bei der Einbindung des Arzkastner Weges in die 
Bundesstraße. Von Seiten des Bezirksgerichtes Silz, 
der Bezirkshauptmannschaft Imst und der Gendar 
merie wurde nahegelegt, eine gefahrlosere Einbin 
dung zu schaffen. Die Agrargemeinschaft Obsteig 
unter ihrem Obmann Anton Riser konnte maßgeb 
lich zu dieser Lösung beitragen. Die für die neu zu 
errichtende Wegfläche benötigten 500m2 konnten 
im Zuge der Verhandlungen im Tauschweg (die 
Nutzungsberechtigten Ignaz und Amalia Rappold 
erhalten die Gst. Nr: 504 mi! einer Fläche von 
47lm2 + Differenzbetrag) erworben werden. Die 
Kosten für die Rodung und Errichtung des Weges, 
die Rekultivierung des alten Straßenstückes (soll 

20:00 - 20:45 Uhr 

Folgender Text wird einstimmig beschlossen: Die Gemeinde Obsteig ersucht die Abteilung Umwelt 
schutz des Amtes der Tiroler Landesregierung, geringfügige Abänderungen im Zuge des Raumordnungs 
konzeptes zu berücksichtigen und ersucht, ein positives Gutachten für die obenangeführten Parzellen zu 
erstellen. (4nm. der Redaktion: Das Landschaflsschutzgebiet wwrde 1982 verordnet. LGBI. Nr 7/1982) 

bepflanzt werden), die Kosten für die Vermessung neue Einbindung in den Arzkastenweg 

4) Allfälliges: 
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und die Verträge übernimmt die Gemeinde Obsteig. Der Gemeinderat stimmt dem einstimmig zu. 

Bgm. Auer möchte heuer einen "ordentlichen" Christbaum für den neu gestalteten Kirchplatz, 
ein schöner Baum ist schon ausgesucht. Er meint auch, dass alle Grünflächen zum "Hineingehen und 
Verweilen" da seien. Man wird diese Plätze aber freundlicher gestalten müssen (eventuell Stauden zu 
rückstutzen). 

GR Hans Auer berichtet über den Zubau am Lehnberghaus. 

ErsatzGR Lerchster berichtet, dass Bärbl Kneringer und Gerlinde Schweigl vom neugegründe 
ten Sozialkreis und einige Freiwillige am 25.11.2001 die Bücherei wieder öffnen. Der Gemeinderat sei 
herzlich zur Eröffnungsfeier eingeladen. Bgm. Auer ist froh, "wenn sich etvas rührt !" 

nung genommen. 
5) Nicht öffentlich - Personalangelegenheiten: Dieser Punkt wird vom Bürgermeister von der Tagesord 
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"GEMEINDERATSMANDATAR" 
Die Serie "Gemeideratsmandatur'" - an der Reihe wväre GR Josef Schaller - wird aufdie nächste Ausgabe verschoben. 

Gemeindeamtsleiter Egon Schennach M.L. 

wird � wie bereits berichtet - von Franz Rudig als Gemeindesekre tär abgelöst. Wir wollen einen kurzen Rückblick auf die Tätigkeit von Egon Schennach im Gemeindeamt werfen: 
Persönliche Daten: geb. am 3. Mai 1970 
Mitglied der FFW Obsteig 
Vereinsfußballer in Obsteig 
war 16 Jahre bei der Musikkapelle Obsteig 
1997 Europameister im 4-er Straßenbob 
Cart- und Skeletonsport ist eine Leiden 
schaft, für die Egon momentan wenig Zeit 
hat. 

Im Juli 1990 hat Egon Herta Schaller - die 
über 20 Jahre Gemeindesekretärin war 
als Gemeindeamtsleiter abgelöst. 4 Jahre 
lang erledigte er seine Arbeit ohne EDV, 
was bedeutete, jede Wählerevidenz, das 
Melderegister, die Buchhaltung und die 
Gebührenvorschreibungen mussten Von 
Hand bewältigt werden. Damals zählte die 
Gemeinde auch schon gut 800 Einwohner! 

Gemeindeamtsleiter Egon 1997 wurde ihm Elvira Papst als Halbtags 
Schennach als Protokoll- kraft zur Seite gestellt, die für die Gemein 
führer bei seiner letzten dekasse (Buchhaltung) zuständig ist. Egon 
Gemeinderatssitzung" sieht die Stellung des Amtsleiters als sehr 
verantwortungsvolle Position, in der es gilt, auch Entscheidungen zu 
treffen und vor allem abseits vom Persönlichen, jede(n) gleich zu be 
handeln. 

Egon Schennach hat sich im Bereich des Musik-Managements selb 
ständig gemacht und betreut erfolgreiche Gruppen, wie z.B. "Berg 
feuer" aus Südtirol. Der Firmensitz befindet sich in der Nähe von 
Frankfurt und so pendelt Egon ständig zwischen Tirol und Deutsch 
land. Die Organisation der Benefiz - Veranstaltungen soll nach wie 
vor in der Hand der Schennach Brüder bleiben, die dabei - entgegen 
mancher Gerüchte - keinen Groschen verdienen. Die Zusammenar 
beit zwischen den beiden Zwillingsbrüdern gestaltet sich auch 
weiterhin sehr eng, da Florian bei KOCH MUSIC arbeitet und sich 
die Arbeitsgebiete der beiden überschneiden. 
Egon Schennach sieht in Franz Rudig einen geeigneten, pflichtbe 
wussten und motivierten Nach folger und wünscht ihm alles Gute für 
die berufliche Zukunft mit einem seiner Leitsätze:" Von ehrlich ge 
meinter Kritik kan man viel lernen !" 

Auch das Redaktionsteam wünscht Egon Schennach viel Erfolg und 
möchte sich bei ihm für die gute Zusammenarbeit bedanken ! 
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Nah&B:Sdh 
PLATTNER 
MIEMING 

TEL. S236 

OBSTEIG 

TEL. 2018 

Wir danken all unseren 
Kunden für Ihre Treue 

und wünschen ein 

Frohes Weihnachtsfest, 
sowie einen guten 

Rutsch ins Jabhr 
2002 

Bestellen Sie Ihren 
festtagsaufschnitt 

100 gr 

bei uns vor. 

Um die Wartezeiten zu 
verkürzen, nehmen wir 
Thre Vorbestellungen 

gerne entgegen. 

UNSER FEST 

ANGEBOT 
HÖRTNAGL 
BURGUNDER 

SCHINKEN 
saftig und mlld 
100 gr 

16.90 
3-ER AUFSCHNITT 
KRAKAUER, EXTRAWURST, 
FEINGEKÖRNTE 
AUFSCHNITTWURST 

15.90 
DELIKATESS 
SELCHROLL 
SCHINKEN 
wÜRZIG IM AROMA 
100 gr 

¬1.23 

7.90 

¬1.16 

¬0,57 
Nies Gute llegt so 

Nah&Frsdh 



Gemeindeamtsleiter Franz Rudig 

Franz Rudig 
geb. am 20.07.1958 in Obsteig 
verh. mit Reinhilde seit 1982 
Sohn Stefan, geb. 1985 
Tochter Barbara geb. 1988 

GEMEINDE 

Der Gemeindeamtsleiter ist eine wesentliche Position in der Organisation unseres Dorflebens. 
Ab 1. Dezember 2001l übernimmt Franz Rudig die Leitung des Gemeindeamtes von Egon Schennach. 
Aus diesem Grund nöchten wir den "Fürs 'n Franz" kurz vorstellen, da wir glauben, dass er nicht allen 
Obsteigerlnnen bekannt ist: 

Franz Rudig ist Mitglied bei melhreren Vereinen: 
Seit 1970 bei der Musikkapelle (seit 1973 im Ausschuss) 
Seit 1976 Kassier bei der Alpinteressentschaft Simmering 
Seit 1991 bei den Weisenbläsern (Bassist) 
Seit 1994 Schriftführer bei der Agrargemeinschaft Buchtelwald 

Nach Volks- und Hauptschule besuchte Franz Rudig ie landwirtscthafliche Lehranstalt in Imst. 
AnschlieBend absolvierte er die Handelsschule Imst. Am 11.Juli 1977 begann er seine Tätigkeit bei der 
Raiffeisenkasse, ein Jahr drauf wurde er in die Raiffeisenkase nach Obsteig versetzt, in weiterer Folge 
arbeitete er dann in den letzten 2 Jahren in der Raika Mieming. 
Während seiner Tätigkeit als Bankbeamter erwarb er sich umfassendes Wissen, welches ihm bei seiner 
neuen beruflichen Aufgabe zugute kommt. Neben einer weitreichenden EDV-Ausbildung kann er auch 
auf hervorragende Ortskenntnis (Flurnamen, Lage von Grundparzellen usw.) zurückgreifen. 

Wir wünschen Franz Rudig einen guten Start in seinem neuen Aufgabenbereich. 

Nach 24jähriger Tätigkeit bei der Bank suchte Franz Rudig nach beruflicher Veräänderung und neuer Her 
ausforderung. Er sieht seine zukünftige Arbeit nicht als Funktion im politischen Umfeld der Gemeinde, 
sondern als unabhängige und objektive administrative Tätigkeit im Sinne einer Umsetzung der Vorgaben 
von Bürgermeister und Gemeinderat. Er möchte auch seinem Vorgänger alles Gute auf seinem beruf 
lichen Weg wünschen. 

Wie w�rs... 

Restaurant Fernblick 
Thomas Reichhold 

Tel. & Fax: 05264/5249 

mit einer Einkehr nach dem 
Rodeln oder Langlau�en bei guten 

Essen und Trinken ? Besuchen Sie uns 
doch einmal in Restaurant Fernblick! 

Unsere Öffnungszeiten: 10°° bis 2300 
Mittwoch Ruhetag 

Bushaltestelle direkt vor der Haustür 
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Margaretha Lerchster 

Fronhausen 400 A-6414 Mieming 
e-mail: restaurant.fernblick@aon.at 

FERNBLICK> 

FERNBLICK> 
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Das "Fernblick- Tean 
wünscht seinen G�sten ein 

frohes Weignacstsfest 
uHò ein glkckliches uno 
gesundes Nenes Jahr 
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Obsteiger Senioren -Ausflug nach Kärnten 
28.09, - 01.10.2001 

Mit Bangen sahen wir unserem geplanten Termin entgegen, ach immer dieses Wetter! Aber ein gutes 
Wort bei meinem Namenskollegen hatte Wirkung. Bei strahlendem Sonnenschein und mit guter Laune 
fuhren wir am 28. September um 8 Uhr los. Unsere Fahrt ging über den Brenner, weiter durchs Pustertal 
Richtung Maria Lugau. Erster Halt. 
Zuerst haben wir uns einmal so richtig gestärkt mit den Kärntner Köstlichkeiten. Danach besuchten wir 
die wunderschöne Wallfahrtskirche, wo der eine oder andere mit seinen Anliegen verbunden mit einem 
stillen Gebet verweilte. Nachher ging unsere Fahrt weiter durch das Lesachtal Richtung Weissbriach. 
Dort gut angekommen, wurden wir von unserem Gastgeber Franz Wastian und seiner Familie mit einem 
herzlichen Grüß Gott empfangen. Franz Wastian 
wurde in den letzten Kriegstagen im Mai 1945 im 
Gemeindegebiet Obsteig (Marienberg) als 17-jähri 
ger Infantrist schwer verwundet. Seine erste gute 
Aufnahme fand er bei Maria Schaller-Kostenzer, 
die ihn erstversorgte und pflegte, deshalb unser 
Ausflug zu ihm. 
Mit einem guten Abendessen war auch schon eine 
richtige Sympathie mit der Gastgeberfamilie her 
gestellt. AnschlieBend kam durch Franz mit seiner 
Gitarre und schönen alten Liedern, mit Humor ge 
würzt, eine sehr gute Stimmung auf, die uns wohl 
lange in Erinnerung bleiben wird. Alle sangen und 
lachten mit, Mitternacht kam viel zu früh. 
Am 2. Tag ging es nach Tarviso in ein sehr großes 
Einkaufszentrum. Wir alle staunten nicht wenig, 
was hier alles angeboten wurde. Einige kauften ih 
re Lieblingsstücke, die man sonst ja nirgends so 
günstig bekommt, anderen wiederum waren kleine 
re Geschäfte lieber. 
Danach ging unsere Fahrt weiter in das berühmte 
Kärntner Skigebiet Naßfeld, wirklich ein Gebiet, 

ren sehr einladend wirkt. 

das wohl auf jeden, ob jung oder alt, zum Skifah- Richard Schweigl und Franz Wastian 

JUWELIER 

Wir hatten sehr großes Glück, dass unser Gastgeber Franz zugleich auch unser Reiseleiter war, der es 
hervorragend verstand, alle Sehenswürdigkeiten ausführlich, sinnvoll, aber auch humorvoll zu erkläen. 
Danke dem Franz ! 

Am 3. Tag war Franz wieder bereit, uns trotz trüben Wetters zum Weissensee zu führen. Der auf 930 Me 

Gamsjäger 
UHRMACHERMEISTER 

Peter Knapp sen. 

GOLD- u. SILBERSCHMIEDEMEISTER 

A-6410 Telfs, Bahnhofstraße 4 
Tel. 05262-62114, Fax 68365 

BREITLING RADO CARTIER TAG*HEUER LONGINES 

FOTO: A. Schaber 
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ter gelegene Weissensee gilt als 
reinster Badesee der Alpen mit 
Trinkwasserqualität. Einen beson 
deren Reiz hat er deshalb, weil er 
rund um den Strand einen weißen 
Gürtel hat. 
In Weissbriach gibt es auch ein 
sehenswertes Kriegerdenkmal, 
zugleich ein Mahnmal des Frie 
dens. 

Am Nachmittag durften wir noch 
ein Erntedankfest miterleben, ein 
drucksvoll die vielen schönen 
Erntewagen mit den vielen Köst 
lichkeiten. Erwähnenswert auch, 



dass beide Pfarrer (kath0 
lisch und evangelisch) die 
Erntesegnung vornahmen. 
Ein solch schöner Ausflug 
darf auch nie ohne einen 
Gesellschaftsabend zu Ende 
gehen. Es war wohl ein sehr 
schöner Abend, wobei unse 
re Frauen mit Franz sich Be 
stes unterhielten. 

Unser Bürgermieister Karl 

Auch 

AKTUELLES 

Agnes Wilhelm, geb. Gassler 
26.August 1908 �30. November 2001 

Auer hat für den Franz einund auf dem Hof. Gespräche mit den zahlreichen am Hof die Sommerfri Gastgeschenk durch die Ob- sche verbringenden Gästen aus dem In- und Ausland weiteten von Jugend frau Annemarie Schaber als an den geistigen Horizont. Im August 1923 hatte sie die Ehre, Taufpatin schönes Präsent aus Obsteig einer der Kirchenglocken, die während des Zweiten Weltkrieges abge überreichen lassen, worüber nommen, eingegossen und dem Zweck entfremdet wurden, zu sein. 

INFORMATION 

Während der Kriegsiahre lehrte sie u.a. im Außerfern und im mittleren Inntal das Spinnen von Flachs und Wolle. Nach dem Krieg, im Jahre 1946, Richard Schweigl heiratete sie den ebenfalls aus Finsterfiecht stammenden in Wald am Tat wurde für seine Bemühun-scherhof lebenden Bauern Hermann Wilhelm. Der Ehe entstammen vier gen, dass dieser Ausflug zu- Kinder. Bescheidene Verhältnisse machten den Einsatz aller Kräfte not stande kam, herzlichst ge- wendig. Sie hat überall mit kraftvoller Hand zugegriffen, im Stall bei den dankt. Richard Schweigl Schwveinen, auf dem Feld, im Wald und in der Küche, die sie vorzüglich und Pepi Stricker haben sich zu führen wusste. Eier und Butter wurden verkauft, das eine oder andere 

hat einen Namen 
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Agnes Wilhelm wurde am 26. August 1908 am 
"Bloacherhof". auch "Grantestingel" genannt, 
in Finsterfiecht geboren. Dort lebte sie fast vier 
Jahrzehnte mit den Halbgeschwistern Margret 
und Ferdinand Ennemoser und mit ihrer Schwes 
ter Notburg. 

Nuis Schmåz 
Obsteiger Dorfblattl 

Sie lernte von Kind auf das Arbeiten im Haus 

Ebenfalls haben wir im Na-Nach 15 Ehejahren hatte Agnes im Dezember 1961 das Sterben ihres Ehe men aller Teilnehmer/innen 
mannes mitzuerleben und mitzutragen. Vier Kinder im Alter von 14, 12, unserer Annemarie für alle10 und 8 Jahren waren "durchzubringen". Zwei Jahre nach dem Tod des Bemühungen und für die Mannes musste sie mehrere Tage im Spital in Innsbruck verbringen. Zum Betreuung während der 
Dank für die Genesung hat sie Mitte der Sechzigerjahre eine Pilgerfahrt schönen Tage ein herzliches nach Lourdes unternommen. Das war auch ihre weiteste Reise. Ein Mal Dankeschön gesagt. 

Am 4. Tag hieß es AbschiedThren Enkelkindern Judith und Klemens, besonders aber der im Haus auf nehmen. Unsere Heimfahrtwachsenden Monika. war sie eine sorgende Großmutter. In mühevoller Ar führte uns über Lienz und beit wurde mit dem Sohn Siegfried ein neuer Hof gebaut. Der unvermutete 
über den Felbertauern in un-Tod des Sobnes im Frühjahr 1987 war die schmerzlichste Stunde ihres Le sere Heimat zurück. bens. Ihr Schwiegersohn Manfred war wie selbstverständlich an ihrem 
Nochmals einen besonderen Tisch aufgenommen bis in dessen letzten Tage des Lebens. Dass sie nie 
Dank der Familie Granbich- verbittert ist, war ihrer unverwüstlichen Natur und ihrem festen Glauben 
ler. insbesondere der Anne-zuzuschreiben. 
liese, sowie dem Fahrer Sie hat ein offenes Haus geführt, sparsam und großzügig zugleich, mit der 

Kraft ihrer Hände und der Kraft ihres Herzens. Der Kaffee zur Marende 
war ein für sie selbst und für viele beliebter Treffpunkt zu einem anregen 
den "Huangert". Agnes, die selbst viel geholfen hat, war nach einem 
"Schlagle " selbst auf Hilfe angewiesen und folglich fast sechs Jahre an 
das Haus gebunden. Sie wurde von ihrer Tochter Gertraud bis zum letzten 
Atemzug fürsorglich gepflegt. 

Agnes Wilhelm hat gerne und lange gelebt, sie war eine starke und tapfere 
Frau, deren Haus auf bäuerlicher Wurzel und einem unerschütterlichen 
Glauben gebaut war. Eine Obsteigerin formulierte es nach ihrem Tod so: 
"A Stuck va Wold isch nimma, kannsch sogn. Josef Wilhelm 
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sich Franz sehr freute und 
bedankte. 

während eines Kuraufent- Stück Vieh und immer wieder "Jungschweinlen". Keine Arbeit war zu halts in Hofgastein zufällig schwer und für keine war sie sich zu gut. Das ermöglichte das Studium des mit dem Franz getroffen. älteren Sohnes. 

war sie noch zu Besuch in Lochau bei Bregenz und zwei Mal in Graz. 

Sepp, der uns alle wieder 
heil nach Hause brachte. 
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Aus der Geschichte unserer Pfarrei (8.Teil) 
Unser Friedhof 

CHRONIK 

fiel. 

Die Achtung vor den Toten ist 
eine Haltung, die schon seit vor 
geschichtlicher Zeit allen Reli 
gionen und Kulturkreisen ge 
meinsam ist. Der Verstorbene 
hat den Kamnpf des irdischen 

Lebens abgeschlossen und seine 
Ruhe muss den Nachkommen 
heilig sein. Vielfältig sind die 
Bräuche und Rituale rund um 
den Tod, vielfältig auch die Be 
mühungen der Menschen, die 
letzte Ruhestätte ihrer Ahnen 
vürdig und schön zu gestalten. 
"Wenn du die Kultur eines Dor 

fes kennen lernen willst, dann 
schau dir zuerst den Friedhof 
an", heißt ein Spruch. Das Wort 
"Friedhof" kommt nicht, wie 
man meinen möclhte, von "Frie 
de", sondern vom althochdeut- W. 
schen "fithof", d.h. Kirchhof, 
Zufluchtsort, und das wieder 
von "friten" (hegen, schonen). 
Dieser geschonte Platz hat dem 
nach seine Privilegien. Man 
macht keinen unnötigen Läm, 
Haustiere werden ferngehalten, 
man raucht nicht und trinkt kei 
nen Alkohol. Feindschaften und 
bewaffnete Auseinandersetzun 
gen trägt man hier nicht aus, 
ebenso betritt man ihn nicht mit 
geladener Waffe. In Fasnachtsor 
ten muß im Friedhof die Maske 
abgenommen werden. 
Die katholische Kirche bestattet 
ihre Toten in geweihter Erde. 
Davon waren allerdings vor 
noch nicht langer Zeit einige 
ausgenommen und man sparte 
bei der Segnung des Friedhofes 
immer eine Ecke für diejenigen 
aus, die "keine geweihte Erde 
verdient haben'": ungetaufte 
Kinder, Andersgläubige, Ex 
kommunizierte, Duellanten usw. 
Diese wurden an einer Stelle be 
graben, zu der bei der Segnung 

Der Obsteiger Fricdhof wurde 
walrschcinlich zugleich mit 
dem Kirchenbau angelegt. In ei 
nem Schreiben der verantwort 
lichen Gemeindeleute an den 

Kreishauptmann in Imst vom 22. 
Februar 1797, in dem sie anfüh 
ren, warum sie zum Widumbau 
finanziell nur wenig beitragen 
können, betonen sie auch, "den 
Grund nächst der Kirche zum 
Widum und zum Gottesacker der 
doch wenigstens ein Jauch gut 
fiuchtbaren, folglich kostbaren 
Erdreiches erfordert, aus eige 
nen Mitteln zu beschaffen". 

Erweiterungsbau cingeweiht. 
Für manche Toten blieb aus ei 
nem anderen Grund die Ruhe 
nicht erhalten. Der Straßenbau 
zu Beginn der Achtziger-Jahre 
forderte seinen Platz und da war 
die nördliche Mauer im Weg. An 
ihr lagen etliche Gräber. Sie 
mussten weichen und die Toten 
wurden umbestattet. Man ver 
setzte die Mauer etwas zurqck 
und bildete so den schmalen 
Durchgang vor der Kirchentür. 
Doch nicht nur dieser Teil des 
Friedhofes steht nicht mehr, son 
dern auch die alte Totenkapelle 
musste wegen der Straße abge 

AS tragen werden. Sie wur 
de keine 100 Jahre alt. 

- Magnus Schneider von 
Gschwent (er starb 
1892) hatte dem damali 
gen Pfarrer Lambert 
Schatz 2400 Kronen zum 
Bau dieser Kapelle 
hinterlassen. Sie wurde 
im Jahr 1894 vom Mau 

rermeister Heinrich Hör 
mann aus Mötz gebaut 
und kostete 2300 Kro 
nen. Die Kosten für die 
Ausmalung trug die Fa 
milie Spielmann aus der 
Unterstrass (Vorbesitzer 

bei Scharmer). Die Einweihung 
erfolgte zu Kirchweih 1895 
durch den Prälaten Stefan Mari 
acher von Stams. Als man die 
Kapelle 1982 abriss, blieb nur 
der kleine Glockenturm übrig, 
der samt der Glocke heute in ei 
nem Garten in der Siedlung 
steht. 

Ortschronist Hubert Stecher 

Seitdem sind über zweihundert 
Jahre vergangen. Der Friedhof 
hat in dieser Zeit einige Ände 
rungen erfahren. In den Jahren 
1957-59 musste er erweitert 
werden, denn die Südmauer ver 
lief damals bei der obersten Ge 
ländestufe und der verfügbare 
Platz wurde zu eng. Gräber gab 
es zahlreiche an der Kirchen 
mauer, sie alle mussten verlegt 
werden. Die Steinmauer rund 

um den neuen Teil führte Aristi 
de Rauzi auf, ein neues großes 
Tor bildet den Zugang zu den 
unteren zwei Abschnitten des 
vergrößerten Friedhofes. Am 
Allerheiligentag 1959 wurde der 
Nuis Schmålz 2001 /16. Ausgabe 

Die neue Aufbahrungshalle steht 
seit 1982 und wurde von Ing. 
Paul lImer geplant. Das Aufer 

stehungsfenster stammt Von 
Prof. Norbert Strolz aus Land 
eck, das Portal von Prof. Elmar 
Kopp aus Imst. Die Halle wurde 
am 4. November 1984 von P. 

Stefan eingeweiht. Seit sie steht. kein Tropfen Weihwasser hin 



werden alle Verstorbenen dort 
aufgebalhrt. Der erste, für den 
man in diesem Raum betete, war 
übrigens Peter Gassler aus der 
Oberstrass, er starb am 0. De 
zember 1982. 
Ein kleines Detail unseres 
Friedhofes hat all die Verände 
rungen unbeschadet überstanden 
und stelht hier wie vor 100 Jah 
ren: Die Lourdesgrotte. Seit im 

In der Festtagssitzung vom 25.04.1991 beschloss der GR die Verlei 
hung des "Ehrenringes der Gemeinde Obsteig" an Altbürgermeister 
Anton Riser. Das "Ehrenzeichen in Gold" erhielten die verdienten 
Gemeindefunktionäre Ferdinand Grutsch, Peter Thurner und Alois 
Schaber. im Rahmen der Jungbürgerfeier am 24.Mai 1991 überreicht. 

Aurkaube 

HERMANN 
HÖPPERGER 

Verkauf und 
Service von 

Schneefräsen 

Reparatur 
Von 

Ferdinand Grutsch, LR Hermann Ennemoser, Altbgm. Anton Riser, LR Ferd. 
Eberle, Peter Thurner und Bgm. Karl Auer FOTO: Hubert Stecher 

landwirtschaftlichen 
Machinen aller Art 

6423 Mötz 
Entergasse 7 

CHRONIK 

05263/ 6449 

in einer Grotte am Fluss Gave 
die Marienerscheinungen hatte, 
wurden an zahllosen Orten sol 
che Räume nachgebildet, auch 
bei uns. Neben den Statuen von 
Maria und Bernadette finden wir 
in ihr zwei Gedenksteine an 
Lourdeswallfahrten. Aber wer 
die Grotte gebaut hat, wissen wir 
nicht. 

HERMANN 
HÖPPERGER 

Unser Friedhof ist an die sech 
zig Meter lang und 35 Meter 

DrterCvuner 

Rrtir: 

Wir möchten uns 

bei unseren Kunden für das 

entgegengebrachte Vertrauen 

herzlich bedanken und wünschen 

gesegnete Weihnachten und ein 

gutes Jahr 2002. 
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breit. Und doch scheint er bald 
wieder klein zu werden. Wie 
wird er später aussehen ? 

Friedhof das Wort wäre ge 
nauso schön, wenn es Von 
"Friede" káme. Unsere Toten 
sollen ruhen können. Hoffentlich 
dürfen sie bei einer (möglichen) 
Erweiterung auf ihre Auferste 
hung warten, wo sie jetzt sind. 
Sie haben es verdient. 

Was in OBSTEIG im Jahr 

1881: Am 01.01.1881 nachts 
brannten u.a. die Häuser des 
Alois Gassler, Josef Föger und 
Anton Thaler im Weiler Wald 
ab. Bgm. Hirn ersuchte mit der 
"Mehentlichsten Bite um eine 
gnädigste Allerhöchste Unter 
stiilzung" für die Abbrändler. 
Seine k.u.k. Apostolische Ma 
jestät, Franz JosefI, Kaiser von 
Österreich, König von Ungarn, 
gewährte eine Unterstützung 
von 100 Gulden., 
1931: Der Maurer Kajetan Pill 
ler, *1881I in Sappada, Italien, 
suchte um Erlangung des Hei 
matrechtes an. 1911 nach Ob 
steig gekommen, erbaute er 
1912 seine Villa (jetziges Haus 
Kirchmair. Unterstrass 236). 
Seine Frau führte einen Krä 
merladen. Da sich der Gemein 
derat einstimmig gegen die Auf 
nahme aussprach, wurde ihnen 
von der Behörde die Einbürge 
rung verwehrt. 
1961: Die beiden sogenannten 
"Waldmenschen Franz und 
Regina Schmied hausten in der 
menschenunwürdigen "Ploder 
hütte". Sie wurden von Bgm. 
Dominikus Knoflach noch vor 
Wintereinbruch im alten Weis 
länder Schulhaus einquartiert. 
1991: In der Pfarrkirche zum 
HI.Josef fand vor zahlreich er 
schienenen Publikunm zum 
zehnten Male das Adventsingen 

geschah 

Jahr 1858 Benadette Soubirous 

statt. 
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Ein Dorfladen sperrt auf 
Ander s Hofladen ist eine weitere Bereicherung für das Dorfleben in Obsteig. Sich mit frischen Produkten aus biologischem Landbau direkt im Dorf eindecken zu können, bedeutet für viele Obsteigerlnnen cine Verbesse-

rung der Lebensqualität. 

DORFGESCHEHEN 

Ein neuer Verein stellt sich vor: 

Die Fleischprodukte stellt Fleischer-und Landwirtschaftsmeister Andreas Riser aus eigener Produktion und Verarbeitung. Vom Hof Christine und Le 
onhard Gapp stammen die Milchprodukte in dem kleinen Laden. Vom Bau 
ernhof Reinhilde und Franz Rudig werden die Konsumenten mit "Schman- von l6.30 bis 18.30 Uhr kerl 'n" und Spezialitäten (wie zum Beispiel Marmeladen) verwöhnt. Die Getreideprodukte werden von Josef Glatzl aus Haiming angeboten und ein Bio-Wein aus dem Burgen 
land rundet das kulinarische Angebot ab. Als weiteres Angebot gibt es Geschenks-und Gebrauchsartikel der Lebenshilfe Werkstätten zu kaufen. 
Wir wünschen den engagierten Landwirtinnen, dass ihre Qualitätsprodukte einen guten Absatz finden, und somit die Versorgung mit Bioprodukten aus heimischer Erzeugung im Ort sichergestellt ist. 

Der Eulenjägerverein! Robert Telfner 

Was sind die Tugenden eines Eulenjäger ? Freundschafi, Ehrlichkeit, Treue, Friede... zeichnet den Eulen 
jäger aus und macht ihn somit zu einer besonderen Erscheinung. 

Die Geschichte des Eulenjägerverein: Schon 3000 v. Ch. gingen die alten Neandertaler auf Eulenjagd. 
Sie eilten durch die Nacht um die "schönste" Eule zu fangen. Der Sieger errang damals den Thron des jeweiligen Stammes. Die Eulenjäger waren mit Sicherheit besonders intelligente und beliebte Neanderta 
ler. Aufgrund zahlreicher Ausgrabungen in Mrika und Mitteleuropa ist dies auch bewiesen. Nicht jeder 
konnte jedoch ein Eulenjäger werden. Da war ein Eulenvorsitz, welcher aus drei Ministern bestand und 
sehr streng urteilte. Anwärter konnten bei jenem Vorsitz vorsprechen und sich bewerben. jedoch nur die 
Besten wurden berücksichtigt.. 

Falkner Daiel 

Margaretha Lerchster 

Am 04. Mai 2000 trafen sich die letzten drei noch lebenden, die Jagdtechnik beherrschenden Individuen 

dieser Erde, um diese längst vergessene Tradition der Eulenjagd wieder aufleben zu lassen und diese ur 
alten Rituale den nachfolgenden Generationen weiter zu vermiteln. 

Adventsingen 

Ander's Hofladen 

UnterstraSs ZD8 (vis å vis vom Pfarrhaus) 

geöffnet 

Für wen ist dieser Verein eigentlich gedacht ? Dieser Verein wurde für alle Jungesellen, egal ob männlich 
oder weiblich, ins Leben gerufen. 
Wo treffen sich die Eulenjäger ? Die Eulenjäger treffen sich zu ihren Versammlungen im Cafe "Alte 

Schmiede" in Obsteig. 

Dienstags und Freitags 
jeweils 

Wann treffen sich die Eulenjäger ? Die Termine der Versammlungen sowie alle anderen Informationen 
über den Eulenjägerverein erhaltet Ihr bei: 

Schaber Ingemar 

Zehn verschiedene Gruppen gestalteten heuer 
das Obsteiger Adventsingen. Die schönen Bei 
träge der Mitwirkenden, zu denen auch viele 
Kinder zählten, ließen die große Zuhörerschaft 
eine stimmungsvolle Adventstunde erleben. 
Pater German trug Texte zum Nachdenken vor. 

Weil das Adventsingen heuer bereits zum 18. 
Mal stattfand, ist es in unserer Pfarrei schon fast 
zu einem fixen Bestandteil der vorweihnacht 
lichen Zeit geworden, ein Abend, den Obsteiger 
für Obsteiger veranstalten. Adventsingen 2001 
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Telfuer Robern 

Foto: Gerhard Koch 



AKTUELLES 

Genuss kontra Gewissen 

Es fängt alles ganz harmlos an: Zunächst stehen unschuldige Weihnachtsteller, mit den köstlichsten Klei 
nigkeiten gefüllt, unmher, die Abende sind dunkel und lang, das Fernschprogramm auch nicht mehr das, 
was es verspricht - und schwups, verschwinden von besagten Tellern zu jeder Tages-und Abendzeit die 
Tläppchen. Ähnliches passiert mit dem Inhalt des Kühlschranks oder diverser Vorratsecken, in denen Ge 
nussmittel aller Art verstaut werden (schließlich könnte ja mal Besuch kommen, dafür muss man etwas 
im Haus haben..). 
Irgendwann jedoch meldet sich der Körper: Bauchzwicken, Völlegefühl, überhaupt geht es schlecht mit 
der Verdauung voran. Dazu dann die Waage: oh je, am besten nicht hinschauen. Zuletzt mahnt das Ge 
wissen: Eigentlich müsstest Du das lassen, Dich statdessen gesünder, vollwertiger ernähren, mehr be 
wegen - dann ging's Dir besser, weißt Du doch! 
Ob in der keksreichen Vorweihnachtszeit oder während der anderen elf Monate - ständig stehen wir vor 
der Entscheidung, wie, wann und was in unseren Mund wandert. Schnell geraten wir in einen Konflikt 
zwischen dem Wunsch nach Gaumenfreude und dem Streben nach Maßhalten oder gar Verzichten. Das 
kann gerade bei Frauen zu einem stark kontrollierten Essverhalten führen, bei dem letztlich jeder Bissen 
lockt und gleichzeitig alle Alarmglocken schrillen; der Kampf Genuss kontra Gewissen beginnt, mit all' 
seinen verheerenden Folgen: Lebensfreude und Unbeschwertheit schwinden, das Essen mutiert gar zu ei 
ner Bedrohung. 
"Alles eine Frage der Disziplin!" konstatieren die Einen und gehen mit Strenge, Härte und nicht selten 
mit Intoleranz gegen sich vor. "lch esse einfach, was mir schmeckt!� sagen andere und verdrängen alle 
Warnungen. So oder so - besonders glücklich macht beides nicht, obwohl an beidem etwas Wahres dran 
ist. ldeal wäre nämlich, mit natürlicher Disziplin und zugleich innerer Lockerheit so maßvoll zu essen, 
dass sich der Bauch immer wohl fühlt. 
Der Schlüssel zum entspannten Essgenuss ist zweifellos das zwanglose Malßhalten. Leicht gesagt, aber 
Hand aufs Herz, übergehen wir nicht häufig unsere eigenen Gefühle? Dabei sind sie die zuverlässigste 
Hilfe, um uns zu sagen, wann das Maß voll ist. Ignorieren wir sie, stumpft diese innere "Tankuhr" mehr 
und mehr ab. Dagegen steigert sich ihre Empfindlichkeit sofort, wenn wir aufmerksam sind und ihre Sig 
nale befolgen. Bloß: Inwieweit es uns tatsächlich leicht f�llt, unseren Gefühlen nachzugehen, richtet sich 
auch danach, inwieweit wir uns sonst im Alltag führen lassen wollen. 
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Dr. Renate Smidt 

Täglich stehen wir Situationen gegenüber, die nicht nach unseren Vorstellungen ablaufen, sei es, dass 
sich beispielsweise Mitmenschen anders verhalten als wir es erwarten oder dass uns etwas nicht gut ge 
lingt... Der Umgang mit solchen Widrigkeiten entscheidet darüber, wie wir mit uns selbst umgehen. Wer 
sich im Kritisieren ereifert oder mit Nachdruck seine eigenen Vorstellungen durchsetzen möchte, ist re 
gelrecht gezwungen, ebenso hart gegen sich selbst vorzugehen, das heißt, sich gesundheitlich zu schaden. 
Begegnen wir aber den alltäglichen Situationen mit mehr Wohlwollen, um aus ihnen etwas zu lernen, 
fällt es umso leichter, zwanglos Maß zu halten. Mit der Zeit verliert das Übermaß automatisch seinen 
Reiz sowie seine Bedrohung; weder ein eisernes Verzichten noch ein übermäßiges gedankliches Sich-Be 
schäftigen mit dem Essen sind nötig. Was bleibt, ist entspannter, maßvoller Genuss mit gutem Gewissen. 
Vielleicht verhilft uns ja diese besinnliche Jahreszeit, wo Weihnachten und Neujahr uns zu täglichem 
Neubeginn auffordern, zum entsprechenden Bemühen. 

Sie haben n0ch keine. HOMEPAGE 
Sie möchtenaber gerne eine eigene...? 

Und das einfach - schnell und unkonventionell? 

Die Zukunft liegt im Internet! 
Dann sind Sie bei uns an der richtigen Adresse! 

Investieren Sie in die Zukunft! 

Floriani Wilfried A-6416 0bsteig· Weisland 128· Telefon und Fax: 0 52 64/ 84 74 
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WERBEAGENTUR 

ISDN: 

0 
52 

64/ 

20 
1 

14 
INFORMATION unter: http:/x.trem.at e-mail: info@x.trem.at 
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ELEKTRO 

Weitere Angebote: 

WERBUNG 

Saeco Incanto 
Preis 8.990,-

Fachhandel für 

Elektrogeräte 
Elcktroinstallationen 
Reparaturen 
Satelliten - TV 

Das ist alles drin: Ihr eigener Digital-Receiver kostenlos! 

Weihnachten gibts jedes Jain: 
dieses Angebot ntHr jett ! 

Sscco 

ELEKTRO FALCH GmbH 
A 6414 Micming 

Obermieming 179 
Tel.:05264/5216 Fax DW 66 
Mobil: 0664/3141352 

0664/3118739 

PREMIERE 

Heco Heimkinoset 

www.clektrofalch.at 

Über 30 digitale Fernsehkanäle ohne Werbeunterbrechung 
21 digitale Radioprogramme für jeden Geschmak 
Premiere gibt es auch als Jahresabo zum Verschenken! 

WORLD 
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Preis statt 10.990,--jetzt nur 9.990,-

Wir wünschen Ihnen schöne Weihnachten und ein gutes neues Jahr! 

Nähere Informationen erhalten Sie in unserem Geschäft oder unter der Tel.: 05264/52 16 
oder auf der Homepage: www.elektrofalch.at 



HERZLICHE 
GLÜCKWÜNSCHE 

zum 95. Geburtstag 
Josef Rattacher 05.03. 

zum 90. Geburtstag 
Maria ROsa Neuner 12.01. 

zum 80. Geburtstag 
Adele Föger 08.02. 

zum 75. Geburtstag 
Maria Schaller 13.02. 

zum 70. Geburtstag 
Hubert Granbichler 16.02. 

Erich Neurauter 21.02. 

zum 60. Geburtstag 
Erna Wiesmann 11.01. 

Waltraud Valtiner 12.02. 
Heinz Falkner 17.02. 

GRATULATION 
ZUR HOCHZEIT 

Manuela Machoritsch 
und 

Franz Stierschneider jun. 
am 27.10.2001 

Julia Thurner 
und 

Bodo Wolf 
am 22.11.2001 

IHI 
IMPRESSUM: 

PERSÖNLICHES 

GRATULATION 
ZUM NACHWUCHS 

Traudl und Albert Sturm 
zur Jolanda * 14.10.2001 

Irene und Martin Schaber 
zur Sabrina 20.10.2001 

Marion Partner 
und Renê Santer 

Zur Irina * 21.11.2001 

Anita und Peter Thaler 
zur Bianca * 22.11.2001 

Elfi und Michael Stolz 
zur Maren * 04.12.2001 

Marlies und Michael Witsch 
zur Verena * 05.12.2001 

WIR GEDENKEN DER 
VERSTORBENEN 

Elfriede Löbling geb. Rauzi 
04.09.2001 

Agnes Wilhelm geb.Gassler 
30.11.2001 

Marchstecken *unter sich 

Wir gratulieren 
Herrn Oswald Valtiner zur 
Sponsion zum Diplominge 
nieur. 

Herrn Rainer Oberguggen 
berger zur Promotion zum 
Doktor der gesamten Heil 
kunde. 

2 ¬uro 

Herrn Renê Föger ZUr 

Sponsion zum Magister der 
Wirtschaftswissenschaften 
mit internationaler Ausrich 
tung. 
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Fräulein Melanie Gredler 
Zur diplomierten Medizi 
nisch Technischen Assisten 

Druckkostenbeiträge 
für das Jahr 

2001 
können bei der Raika 

Obsteig 
Konto Nr. 124 446 
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eingezahlt werden. 

"Für a poar Leit weart des a groalße Umstellung wearn, wenn der Karl nimma Bürgemoaster isch. 
Warum ? 
"Jo, wel, wenn wieder amol in aller Herrgottsfruah der Schnea it graumt isch, nocha miaßn sie 
sich iatz a nuie Telefonnummer merkn. 

"sind hölzerne Waldmarkenzeichen, zeigen den Besitz der Nutzungsberechtigen an 
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16.02.2002 

VERANSTALTUNGEN 

Adventmarkt 

Nockalmquintett 

Silvesterblasen der MK Obsteig 

Neujahrsparty mit Feuerwerk 

Raikacup RSL 

Sternsinger 

Tiroler Abend 

vor Tyrol Halle 

Schneefest des TVB 

Tennishalle Tyrol 

Schafgebietsausstelung 

Obsteig 

Oberviertl, Gschwent, Unterstrass (Föger Erwin - Kirche), 
Oberstrass, Unterer Mooswaldweg und Angerleweg 

Schülermeisterschaft 

Grünberglift 

Kreidweg, Kreidbichl, Oberer Mooswaldweg, Unterstrass (ab 
Kirche), 

Obsteig 

Wald, Thal, Finsterfiecht, Roller, Klammer Mühle, Langgarten, 
Wohnblock Hsnr. 234 und 235, Häuser Hsnr. 237 und 238 

von Haus zu Haus 

Obsteig 

Grünberglift 

Obsteig Gemeindeplatz 

Grünberglift 

Bitte Veranstaltungsankündigungen zeitgerecht bekanntgeben - Danke 


